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Hilter Teil - Partie atie - Parte Iii
Abhanden gekommene Werttitel—litres disparus — Titoii smarriü

Der allfällige Inhaber der vermissten Inhaber-Obligation Nr. 87457 für
5000 Fr. des Schweizerischen Bankvereins in Zürich, datiert den 25. Februar
1918, verzinslich zu 5 %, mit Halbjahreszinsscbeinen ab 15. Juli 1922, wird
aufgefordert, diese Urkunde innert 8 'Jabren, von der ersten Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt an, in der Kanzlei diesseitigen Gerichtes
vorzulegen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist würde die Urkunde samt den
Zinsscbeinen als kraftlos erklärt werden. (W 375*)

Zürich, den 20. Juli 1922.
Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Durch .Beschluss der H. Kammer des Obergericbtes des Kantons Zürich
vom 23. Juni 1922 wurde der Aufruf des vermissten Kaufschuldbriefes für
ursprünglich 7600 Fr., reduziert auf Fr. 3600, d. d. 22. April 1896, lautend auf
Heinrich Weiss, Privatier, Eisenbahnweg, in Enge-Zürich 2, zu Gunsten des
Karl Waldmann-Abegg, Architekt, in Enge-Züricb 2, lastend auf einer Liegenschaft

an der Bürglistrasse in Enge-Zürich 2 (letzter bekannter Besitzer des
Titels: Jakob Schmid-Gysin, nun in Oberägeri), bewilligt. •- -•'

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben-kann,
wird aufgefordert, .diesseitigem Gericht - binnen eines Jahres, von heute, an,
Anzeige zu machen. Sollte keine. Meldung eingehen, so würde die Urkunde
alsdann als kraftlos erklärt und; an deren Stelle ein neuer Titel errichtet
werden. (W 3763)

Zürich, den 20. Juli 1922.
Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Durch Bescbluss der H.* Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 7. Juli 1922 wurde der vennisste Cbeck Nr. 198958 für 500 Fr., d. d.
19. Dezember 1921, ausgestellt von der Aluminium-Industrie-Actien-Gesell-
8chaft in Neuhausen auf die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich, lantend
an die Ordre des Pfarrer Adolf Keller, mit dessen Blanko-Indossament und
dem (Voll-) Indossament des Vereins «Christliches Studentenheim» an Dr.
Ed. Keller, nach erfolglosem Aufrufe als kraftlos erklärt. (W 377)

Z ü r i c h, den 20. Juli 1922.

<»Jm Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,
Der Gerichtssdireiber: K. Huber.

Durch Beschluss der H. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 7:'Juli 1922 wurde der vermisste Schuldbrief für Ursprünglich 3500 Fr.
reduziert auf 1000 Fr., d. d. 15. Dezember 1908, lautend auf Friedrich Lind,
Schneidermeister, Heinricbstrasse 38, Zürich 5, zu Gunsten des Fritz .Kem-
Etterlin, Langstrasse 14, Zürich, lastend auf der Liegenschaft Rolandstrasse 8,
Zürich,' nach erfolglosem Aufrufe als kraftlos erklärt. (W 378)

Zürich, den 20; Juli 1922.

Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Der allfällige Inhaber der vermissten Inhaberobligationen auf die Zürcher
Kantonalbank in Zürich Nr. 418,258 für Fr. 1000, datiert den 19. März 1918,
verzinslich zu 4'A %, nebst Halbjahreszinsscheinen ab 10. Oktober 1921 bis
10.. April 1928, und Nr. 467406 für Fr. 1000, datiert den 23. Juni 1919,
verzinslich zii 4% %, nebst HaJbjahreszinssoheinen ab 10. Februar 1921 bis
10. August 1925, wird aufgefordert, diese Titel binnen 3 Jahren von der
ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt an in der Kanzlei
diesseitigen Gerichtes vorzulegen, ansonst sie samt den Zinsscheinen als
kraftlos erklärt würden. (W 3852)

Zürich, den 21. Juli 1921.
Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,'

Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Der allfällige Inhaber der vermissten Inhäberobligationen Nr. 201020/21
für je Fr. 1000 auf die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich- datiert den
2. Februar 1918, verzinslich zu 4ü %, samt Zinsscheinen ab 81. Juli 1921
bis 31. Januar 1928, wird aufgefordert, diese. Titel innert 8 Jahren von der
ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt an in der Kanzlei
diesseitigen Gerichtes vorzulegen, ansonst sie samt den Zinsscheinen als
kraftlos erklärt würden. (W 886*)

Zürich, den 21. .^uli 1921.
Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Der allfällige Inhaber der vermissten Inhaberpfandbriefe Serie V Nr. 32037-
32040 der. Schweizerischen Bodenkreditanstalt in Zürich für je Fr. 500,
datiert den 15. Juli 1910, verzinslich zu 4 %, mit Halbjahres-Zinsscbeinen ab
1. Oktober 1914 bis 1. Oktober 1930 und Bezugsscheinen, wird aufgefordert,
diese Titel innert 3 Jahren von der ersten Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an in der Kanzlei diesseitigen Gerichtes vorzulegen, ansonst
sie samt Zins- und Bezugsscheinen als kraftlos erklärt würden. (W 3902)

Zürich, den 21. Juli 1921.

Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,
Der Gericbtsschreiber: K. Huber.

Mit Bewilligung des Obergericbtes des Kantons Zürich wird hiermit der
Inhaber des nacbbezeichneten vermissten und angeblich abbezahlten Schuldbriefes

per Fr. 1000 (ursprünglich Fr. 1500), dat. 25. September 1893, lautend,
auf Joh. Jakob Bührer, im Burghof-Ossingen, als Schuldner, und Jakob. Wipf-
Stücki, in Seuzach, als Gläubiger (ursprünglicher Schuldner: Konrad Gentsch,:
im • Fahrbof-Neunforn), oder wer sonst übor den Verbleib dieser. Urkunde
Auskunft zu geben vermag, aufgefordert, - sich binnen einem Jahre, vom.*
Datum dieses Aufrufes an.gerechnet, bei der Kanzlei des unterzeichneten
Gerichtes zu melden, ansonst der Titel kraftlos erklärt und dessen Löschung
am Grundprotokoll angeordnet würde. (W 565*)

Andelfingen, den 21. November 1921.

• Namens des Bezirksgerichtes 'Andelfingen,
Der Gericbtsschreiber i.V.: Hans Spless.

Mit Bewilligung des Obergericbtes wird der Inhaber des vermissten, abbe*
zahlten Schuldbriefes für Fr. 5000 auf J. Affeltranger, von Müswangen (Lu-
zern), in Veltheim bei Winterthur, zugunsten des Inhabers (letzter bekannter
Schuldner: der ursprüngliche, letzter bekannter Gläubiger: Bank in Zug), oder
wer sonst über den Brief Auskunft geben kann, aufgefordert, binnen, einem
Jahre, von heute an gerechnet, der Bezirksgerichtskanzlei Winterthur von dem
Vorhandensein der Urkunde Anzeige zu machen, ansonst dieselbe als kraftlos
erklärt würde. • (W 574 *)

.Winterthur, den 24. November 1921..Im.Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Dr. Ch. Ziegler.

Der unbekannte Inhaber der 4 Mäntel zu den Obligationen 3 % %, Staat
Bern, 1899, Nr. 21698/701,' von je Fr. 500, wird hiermit aufgefordert, die
genannten Titel innert 3 Jabren, vom Tage der ersten Veröffentlichung an
gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos
erklärt werden. Auf diesen Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot
erlassen. (W 3501)

Bern, den 30. Juni 1922. Der Gerichtspräsident IH: O. Peter.

Von Witwe Klara Mathis-Christen, in Wylen bei Wollerau, wird nebst
den bereits ausgeschriebenen Werttiteln noch vermisst:

Gült von 400 Ft., aüf vorder Gruobi, Altzellen, haftend, Vorgang
Fr. 9707. 03, datiert 9. Juli 1888.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird hiermit aufgefordert, denselben
unter Anmeldung seiner allfälligen Rechtsansprüche bis 15. Juli 1923 der
Notariatskanziei Nidwaiden in Stans vorzuweisen, ansonst die
Kraftloserklärung gemäss Art. 870 Z. G. B. und Art. 849-857 O. R. ausgesprochen
würde. (W S451)

Erkennt: Stans, den 6. Juli 1922.

Die Obergerichtskommission Nidwaiden.

Es wird vermisst: Verschrcibung von Fr. 740, exped. H. 659 Mart.' 1815
von Jos. Leonz Hürli gegen Klara Hürlimann, haftend auf Haus, Scheuer,
Assek.-Nr. 59, Matt, «ZiM» genannt und Sagenbachmatt des Jakob Ant. Hürli-
manm Obersagen, Walcbwil.

Der allfällige Inhaber bzw. Ansprecher dieses Pfandtitels wird aufgefordert,

ihn bis spätestens 30. Juni 1923 der Gericbtskanzlei Zug vorzulegen bzw.
seine Rechtsansprüche darauf geltend zu machen, ansonst der Titel als kraft-:
los erklärt wird. (W 300s)

Zug, den 14. Juni 1922.

Auftrags des Kantonsgerichtes: Die GerichtskanzleL

Der unbekannte Inhaber der vermissten grundvereieberten Anweisung
laut Güterausscheidung vom 8. September 1903 per Fr. 2000 und laut gleicher
Güterausscheidung per Fr. 1500, lastend auf Grundbuch Grencbcn Nr. 4162,
«Hansplatz mit Wohnhaus im • Neuquartier», zu. Gunsten des G. Bärtscbi,
Müller, in Solothurn, und ausgestellt auf die Schuldnerin: Frau Bertha Kaufmann

geb. Zesiger, Philipps sei., Wwe., von Aescbi, in Grenchen, wird hier-
dnreb öffentlich aufgefordert, dieselbe innert Jahresfrist vom Datum der
ersten Auskündigung an gerechnet, dem Unterzeichneten vorzulegen,
widrigenfalls der Titel als kraftlos erklärt wird. (W 561 *)

• Solotburn, den 17. November 1921.

Der Gerichtspräsident von Solothurn-Lebern: O; Weingart

Es wird vermisst: Inhaberobligation Nr. 8913 der Bank in Gossau, datiert
Gossau, den 24. Januar 1919, Wert Fr. 1000, Zinsfuss 5 %, kündbar ab 24. Jar-

nnar 1923.
Der oder die allfälligen Inhaber dieses Titels werden hiermit aufgefordert,

denselben unter Anmeldung ihrer allfälligen Rechtsansprüche bis zum 25. Juli
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4925 beim unterzeichneten'Amte vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung'
gemäss Artikel 849-857 0. R. ausgesprochen würde. (W 379»)

Engelburg, den 21. Juli 1922. Bezirksgerichtspräsidium Goesau.

Es werden vermisst: Spärkassabüchlein der St. Gall. Kantonalbank,.
[Filiale Wil:

1. Nr. 4397 lt.a/ Alice Bächle, Wil, Wert 31. Dezember 1921 Fr. 59.80.
2. Nr. 4398 lt. a/ Julius Bächle, .Wil) Wert 31. Dezember 1921, Fr. 84.35.-
3. Nr. 10329 lt.a/ Anton Bächle, Ettenhausen, Wert 31. Dezember 1921

Fr. 19.10.
4. Nr. 10328 lt. a/ Ernst Bächle, Ettenhausen, Wert 31. Dezember 1921

Fr. 16.85. •

5. Nr. 4396 lt. a/ Alfred Bigliardi, Wil, Wert 31. Dezember 1921 Fr. 78.. 55.
6. Nr. 10330 lt.a/ Irma Zehnder, Ettenhausen, Wert 31. Dezember 1921-

Fr. 15.85. ;

Der oder die allfälligen Inhaber dieser Sparkassabüchlein werden hiermit
aufgefordert, dieselben bei der unterfertigten Amtsstelle bis spätestens den
30. Juni • 1925 vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung ausgesprochen,
.wird. - (W 3101)

W.il, den 21. Juni 1922. Bez. Gerlchtspräsidium Wil.

" Es werden vermisst: '•
1. Kaufschuldversicherungsbrief Nr. 2130 Bd. XI, Oberbüren, • datiert

16. Februar 19Ö5 im Betrage von Fr. 400. Ursprünglicher Kreditor: Karl'
Schmid, in Oberbüren; jetziger Kreditor: Karl Schmid sei. Erben, in Ober-;
büreri; ursprünglicher Debitor: Kaspar Hiltbrunner, wohnhaft gewesen in".
.Oberbüren; jetziger Debitor: Jakob Lanker, Velohändler, in Neudorf-Ober-',
büren.

2. Kaufschuldversicherungsbrief Nr. 611, Bd. in, Oberbüren, datiert'
5. November 1883, im Betrage von Fr. 300. Ursprünglicher Kreditor: Johann".
Hofer, in Oberbüren; jetziger Kreditor: Armenfond der Ortsgemeinde
Oberbüren; ursprünglicher Debitor: Ulrich Dudli, in Unterziel-Oberbüren; jetziger

"

Debitor: Paul Trunz, Dachdecker, in Unterziel-Oberbüren.
Der oder die allfälligen Inhaber der vorgenannten Titel werden hiermit

aufgefordert, dieselben' unter Anmeldung ihrer allfälligen Rechtsansprüche
bis 2. Juli 1923 bei der unterfertigten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst' die'
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 3111)

W i 1. (St. Gallen), den 21. Juni 1922. Bez. Gerichtspräsidium Wil.

Es wird vermisst:
Versicherungsbrief, datiert Brunnadem, den 6. März 1879, ursprünglicher

jWert Fr. 4000, gegenwärtiger Wert noch Fr. 635, Pfandprotokoll Bd. 1,.
Nr. 562, Fol. 198. Ursprünglicher Kreditor: Ersparnisanstalt Brunnadern;
jetziger Kreditor: Christian Anderegg, «Teil», Urnäsch. Ursprünglicher Debi-'
tor: Georg Schweizer, Sohn, Haselacker-Brunnadern; jetziger Debitor: Erben •

des Gg. Heussi sei., Haselacker-Brunnadern.
Der Inhaber obigen Werttitels wird andurch aufgefordert, denselben bis •

spätestens 1. Juli 1923 bei unterfertigtem Amte vorzuweisen, ansonst der :

Titel kraftlos erklärt würde. '• (W 3151) >•

Liehten'steig, deü 26. Juni 1922. -

Bezirksgerichtspräsidium Neutoggenburg..
~ • -3

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichtes Weinfelden, d. d. 23. Juni '1922,;
.wird der ällfällige Inhaber, des Schuldbriefes Bd. N, Seite 13, Nr. 145.4esi
Efandprotokolle» Märstetten, d. cL 10.- Dezember 1912, per Fr. 500, lautend,*
auf .Christian Althaus, in Dlhart, als Schuldner (ursprünglicher Gläubiger:
Moses Rothschild, in Ermatingen; letzter Gläubiger: Leih- und Sparkasse
Ermatingen), hiermit aufgefordert, seine Rechte an diesem. Titel innerhalb
'Jahresfrist bei der unterzeichneten Amtsstelle geltend zu machen, • ansonst
derselbe als kraftlos erklärt würde. (W 3121)

Amriswil, den 26. Juni 1922. Gerichtskanzlei Weinfelden.

Le president du tribunal de la Chaux-de-Fonds somme tous dötenteurs
inconnus de:

a) un bon de döpöt au nom de Lina Lyrenmann, sdrie E, n° 1348 de
fr. 3800, ä l'6ch6ance du 1er avril 1926;

b) un dit s6rie E, n° 836 de fr. 900, ä l'öchfeance du 2 septembre 1924;
c) un dit s6rie E, n° 4862, de fr. 500, ä l'öchöance du 31 mars 1922;
d) un carnet d'öpargne de la Banque Cantonale n° 67520 du capital de

fr. 52.72, valeur 31 decembre 1921;
e) un dit de l'ancienne Caisse d'Epargne de Neuchätel n° 70748 du capital

de fr. 152.14, valetir 31 döcembre 1921,
de produire

_
ces titres a'u greffe du tribunal de la Chaux-de-Fonds, dans le

ddlai de trois mois ä partir de la premiere publication, faute de quoi l'annu-
lation en sera prononcöe.

Donnö pour trois insertions ä quinze jours d'intervalle dans la Feuille
officielle suisse du commerce. '

(W 3011)

La Chaux-de-Fonds, le 22 juin 1922.
Le greffier du tribunal: A. Greub.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro dl commercio

I.'Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principals

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1922.20. Juli. Aus dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der Firma
Baugesellschaft Holligen A.G., mit Sitz in Bern (S.H.A.B. Nr. 213 vom
iß. September 1919, Seite 1563 und dortige Verweisungen), ist infolge Demission

ausgeschieden: Franz Trachsel, Architekt, von und in Bern, dessen
Unterschrift erloschen ist. Eine -Ersatzwahl findet nicht statt, so dass der
Verwaltungsrat noch aus 4 Mitgliedern besteht.

Schneiderei. — 20. Juli. Inhaber der Firma Eduard Hofer, in Bern,
ist Eduard Hofer, von Hüttlingen (Thurgau), in Bern. Schneiderei Zeughausgasse

Nr. 18.
Bureau de Belimont

20 juillet Le conseil d'administration de la soeiöte anonyme «Gesellschaft

der L. von Roll'schen Eisenwerke (Soci6t6 des Usines de Louis dp
Roll)», ayant son siöge principal k Niedergerlafingen (Soleure) et une succur-
sale sous la raison sociale Societe des Usines de Louis de Roll, Fonderle des
Rondez, aux Rondez (F. o. s. du c. n° 181 du 22 juillet 1921, page 1490), est
compose de: Oscar Munzinger, particulier, de Ölten et Soleure, k Soleure,
Comme president; Rodolphe Sarasin-Vischer, industriel, de et k Bäle, comme
Vice-president; Sigismond Alioth-Merian, industriel, de et ä Bäle; Emile
iBodenehr, ing6nieur,' de et k Soleure; Jean Dubi, particulier, de Aeiägen, k

Spiez; Otto Haefelin, commerpant, de et k Soleure; Edouard His-Schlumberger,
banquier, de et k Bäle, comme membres.

Bureau Frutigen
Zündholzfabrikation, heizungstechnische und sanitäre

Anlagen; geistige Getränke. — 20. Juli. Die Firma Gott-
hoid Gehring alliö Müller, Zündholzfabrikation, heizungstechnische und sanitäre

Anlagen, mit Sitz in Frutigen (S. H. A. B. Nr. 284 vom 27. November
1919, Seite 2077 und dortige Verweisungen), hat in die Natur ihres Geschäftes
aufgenommen: Grosshandel in geistigen Getränken.

21. Juli. Die Genossenschaft Christliches Kurhaus Scbönbühl in
Aeschi, mit Sitz in Aeschi (S. H. A. B. Nr. 143 vom 8. Juni 1921, Seite 1150),'
hat in ihrer ordentlichen Generalversammlung vom 25. Februar 1922 eine
Statutenänderung vergenommen. Der - Name der Genossenschaft wurde
abgeändert in Christliches Kurhaus und Klnderheimat Schönhühl in Aeschi. Der
Zweck ist nunmehr umschrieben wie folgt: Die Genossenschaft bezweckt,
christlich gesinnten Leuten einen Landaufenthalt in einem oder mehreren
Kurhäusern zu ermöglichen, welche in christlichem Geiste geführt und
verwaltet werden, sowie die Aufnahme und Erziehung von Kindern. Die
Mitgliedschaft wurde in dem Sinne erweitert, dass nunmehr auch juristische
Personen als Mitglieder aufgenommen werden können. Die Genossenschaft
bezweckt keinen Gewinn und entrichtet demgemäss weder Dividenden noch
Eins auf das Stämmkapital. Aus dem Vorstand siüd Jakob Winzeier und Otto
Rothe infolge Rücktritts'ausgeschieden. Der bisherige Vizepräsident, Wilhelm
Meili, von Hedingen, Prediger, in Bern, wurde zum Präsidenten ernannt,
:und es -wurde neu in den Vorstand gewählt: Hans Fröhlich, von Brugg,
Vorsteher, in Gümligen, als Schriftführer und Kassier. Beide sind kollektiv zeieb-
hungsberechtigt. Die übrigen, früher veröffentlichten Tatsachen haben' keine
Veränderung erfahren.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
20. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Alkoholfreie Weine &

Konservenfabriken A. G. (Vins sans alcool et Fabriques de conserves ali-
mentaire8 S; A.) (Non-alcoholic Wines & Preserve Factories Limited)», mit Sitz
in Bern (S. H. A.B. Nr. 109 vom 11. Mai 1922,- Seite 917 und dortige
Verweisungen), hat in- Oppligen zum Zwecke der Weiterführung des von der
Firma P. Daepp & Cie. übernommenen Geschäftsbetriebes der Fabrikation von
alkoholfreien Obstweinen und. Obstkonserven eine Zweigniederlassung

unter der Firma Alkoholfreie Weine & Konservenfabriken A. G., Filiale
Oppügen, vormals F. Daepp & Cie. (Vins sans alcool et Fabriques de
conserves alimentaires S.A., Succnrsale d'Oppligen, ci-devant P. Däepp & Cie)
errichtet, für welche die statutarischen Bestimmungen der Hauptniederlassung
massgebend sind. "Das Aktienkapital beträgt Fr. 1,400,000 und ist eingeteilt in
2800 Aktien auf den Inhaber zu Fr. 500. Publikationsorgan ist das Schweiz.
Handelsamtsblatt. Zur Vertretung der Zweigniederlassung sind berechtigt mit
Einzelunterschrift die beiden Delegierten des Verwaltungsrates: Dr. Werner
Sulzer, von Winterthur, in Meilen, und Paul Daepp, von Oppligen, in Bern,
sowie mit Kollektivunterschrift je zu zweien die Prokuristen Otto Braun, von
Bettwiesen; Heinrich Zuppinger, von Zürich, uüd Jakob Zuppinger, von Zürich;
alle in Meilen.

Bureau Wangen a. A.
20. Juli. Der Vorstand (Verwältung3rat) der Aktiengesellschaft unter der

Firma Aktienkäserelgesellschaft Seeberg, mit Sitz in Seeberg (S. H. A. B.
,Nr, 33 vom 10. Februar 1914), besteht aus folgenden Personen: Präsident:
|Fritz Gygax-Weber, Landwirt; Vizepräsident und Kassier: Fritz Mathys-
iGrütter, Landwirt; Sekretär: Hans Mathys-Zingg, ^Landwirt; Beisitzer: Fntz
JMathys-Kindler,' Landwirt; alle von' und in Seebergl Der'bisherige Präsideüf
-Josef Gygax-Witschi und der bisherige Sekretär Reinhold Gygax sind

ausgeschieden, und'ihre Zeichnungsberechtigung ist somit erloschen. Fritz Gygax-
Webef, als Präsident, und Hans Mathys-Zingg, als Sekretär, beide vorgenannt,
zeichnen für die Aktiengesellschaft kollektiv.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmental)
20. Juli. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der Firma

Splezer Verblndungs-Bahn (Bahnhof-See), mit Sitz in Spiez (S. H. A. B. Nr. 159
vom 14. April 1905, Seite 633), besteht nach den Statuten aus fünf Mitgliedern.
Der Verwaltungsrat wählt seinen Präsidenten und Vizepräsidenten selbet und
besteht gegenwärtig aus folgenden Mitgliedern: Regierungsrat Rudolf von
Erlach, von und in Bern; Karl Regez, Handelsmann, von Erlenbach, in Spiez;
Franz Neuhaus, Kreisoberingenieur, von und inThun; Fritz Frutiger, Ingenieur,"
von und in Oberhofen; Jakob Ammann, Abteilürigschef, von Ermatingen, in
Bern. Präsident ist der bisherige, Rudolf von Erlach, obgenannt; Vizepräsident
•ist Karl Regez, obgenannt, an Stelle des zurückgetretenen Nationairät E.

; Wyss, in Bern. Nach aussen'führen Präsident oder Vizepräsident des Verwäl-
tungsrates je einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift.

Glarus — Glaris.— Glaroca
Beteiligungen. —1922. 19.'Juli. Detail A.G., in Glarus (S.H. A.B.

: Nr.- 91 vom 21. April 1915 und Nr. 281 vom 16. November 1921). Der Verwal-
tungsrat besteht aus folgenden Personen: Emst Liebermann, Kaufmann, von

j und in Zürich, Präsident; Ernst Trümpy, Kaufmann, von und in Glarus, Vize-
[ Präsident, und Hugo May, Kaufmann, von Trier (Frankreich), in St. Gallen.
_

Der bisherige Präsident Viktor Dreyfuss ist ausgeschieden und.es ist dessen
1

Unterschrift erloschen. Je zwei Mitglieder des Verwaltungsrates führen kol-
: lektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.
i 20. Juli. Schweizerische Volksbank, Comptolr Glarus, mit Hauptsitz in
i Bern und Zweigniederlassung in Glarus (S. H. A. B. Nr. 126 vom 19. Mai 1921).

Der Verwaltungsausschuss (als Vorstand im Sinne des Art 695 O. R.) besteht
; aus folgenden Personen: Gottfried Michel, alt. Amtsrichter, ohne Beruf, von
i Bümpliz (Bern), in Bern, Präsident; Dr. Gustav König, Fürsprecher, von und
j in Bern, Vizepräsident; Julius Raemy, Notar, -von und in Freiburg; Adrien
j Achard, Privatier, von und in Genf, und Johann Jakob Weilenmann, Bau-
: meister, von und in Zürich.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
; Bureau de Fribourg
; 1922. 20 juillet. La soci6t6 cooperative existant k Fr i b o tf r g sous la
• denomination de Föderation des Syndicate Agricoles du canton de Fribourg
((F. o. s. du c. du 10 janvier 1916, n° 7, page 36), a, dans son assembiee generale

du 22 mars 1919, revise ses satuts -et apporte les modifications suivantes
aux faits publies dans la Feuille officielle Suisse du commerce pr6citöe. La

1 societe a 6galement pour but l'organisation de la cooperative de consom-
mation et de production.-La soci6t6 est engag6e -par la signature collective de
deux membres du comite. La commission administrative peut conf6rer la signa-

' ture sociale ä d'autres personnes, qui signeront toujours avec un membre du
comite. En outre, dans sa seance du 18 mars 1922, la commission administra-

• tive a nomme Jules Curty, de Fribourg, k Granges-Paccod, görant de la so-
j ciete. Le-comite est actuellement compose.de: President: Dr. Emile Savoy,
• d'Attalens, conseiller d'Etat, k Fribourg; vice-president: Emile Bongni, de Gal-
; miz, direoteur, k Guin (döjä inscrit); secretaire: Jules Curty, de Fribourg,
görant, k Granges-Paccot; membres: Antoine Morard, de Gumefens, administra-
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tcur, ä Marsens; Eloi Moret, agriculteur, .de et ä.Mdniörcs; Eugfcne Chatton,.-
eontrOicur. de et ä Romont; Alexis Folly, de Villarepos, professeur, ä Fribourg •

(dejä inse.rit). ''....-Bureau de Romorit (dislricl de la Gläne)
H 6 t e 1. — 20 juillet La raison Jules Bourqui, exploitation de l'Hötel

de la Flcur de Lys, ä-Romont (F. o. s. du e. du 27 septembre 1921, n° 238;
page 3878), est radi6e ensuite de cessation de commerce.

Basel-Stadt — Bälc-Ville — Basilea-Cittä
1922. 3. Juli. In der Aktiengesellschaft unter der Firma «Eisenwerk

Wülfel», in Hannover-Wülfel,. mit Zweigniederlassung in Basel (S. H. A. B.
Nr. 331 vom 11. September 1902, Seite 1321), Maschinenfabrik und Eisen.-..
gicsserci, unter, der Firma Eisenwerk Wülfel, Filiale. Basel, sind die ah die
Vorstandsmitglieder Wilhelm Ellmenreieh und Carl Wuridsch erteilten Unter-',
Schriften erloschen; desgleichen die der bisher eingetragenen Kollektivprokuristen

Arthur .Herrmann, Guthorm Ensrud und Feter Ernst • Winncrtz. Der '

Vorstand wurde neu bestellt mit: Arthur. Herrmann, Kaufmann, in Hannover.
(Preussen); Otto Klein, dipl. Ingenieur, in Hannover-Wülfel (Preussen), und
Max Schwarzmann, dipl. Ingenieur, in .Hannover-Waldhausen (Preussen); alle
deutsche Staatsangehörige. .Die Gesellschaft hat ihre Zweigniederlassung in
Basel aufgegeben; die Firma «Eisenwerk Wülfel, Filiale Basel», in Basel, ist'
daher erloschen.

13. Juli. Unter, der Firma Wohngenossenschaft Lindeneck besteht, mit
Sitz in. Basel, eine Genossenschaft, zum Zwecke, ihren Mitgliedern gesunde

'

und billige Wohnungen mit Gartenland zu verschaffen und sie zu deren
gemeinsamer. Verwaltung, und zur. gemeinsamen Ordnung ihrer nachbarlichen.
Beziehungen zusainmenzuschlie6sen. Die Statuten der Genossenschaft sind am,
29. April .1922 .festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbe-'
stimmt. Die Genossenschaft ist parteipolitisch und konfessionell neutral; Bie,
bezweckt keinen Gewinn. Die Mitgliedschaft kann durch natürliche und jurist!-:
sehe Personen erworben werden durch "Bcsehluss des Vorstandes auf Grund
einer, schriftlichen Anmeldung, Zahlung eines Eintrittsgeldes von Fr. 10 und
Zeichnung mindestens eines bar einzuzahlenden Anteilscheines im Betrage von;
Fr. 100. Mitglieder, welche, das vorgesehene Pflichtkapital (10 % des Erstel-'
lungswertes einer einzelnen Wohnung gemäss. Festsetzung der Gcneralyer-,
Sammlung) gezeichnet und die statutengemäss fälligen Zahlungen hieran gc-,
leistet haben, haben in der Reihenfolge ihrer Anmeldungen, soweit verfügbare -
Objekte vorhanden sind, Anspruch.auf, Abgabe von Wohnungen für sich und
ihre Familie zur Miete auf Grujid eines NormalVertrages. Die wohnüngsberech-
tigten Mitglieder- haben in. der Generalversammlung je .fünf Stimmen, die übrigen

Mitglieder je eine Stimme. Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen.
Austritt, der unter.Beobachtung einer sechsnionatliehen Kündigungsfrist auf!
das Ende eines Geschäftsjahres erfolgen kann, durch Tod einer physischen.
Person, sofern nicht ein Erbe hinnen drei Monaten erklär^ die Mitgliedschaft
fortsetzen zu wollen, oder Auflösung einer juristischen Person und durch Aus-.
schluss,-.der durch-den Vorstand erfolgt, unter Vorbehalt der Beschwerde an
die. Generalversammlung. Den ausscheidenden Mitgliedern sind ihre Anteile
am. Grundkapital in der Regel nach Genehmigung der laufenden Jahresrech-
nung zurückzuerstatten; ergibt die letztjährige Bilanz einen Verlust, so wird
ein verhältnismässiger Anteil am Verlust von den Einzahlungen des Ausscheidenden

abgezogen. Die Bekanntmachungen der Genossensehaft erfolgen durch"
Zirkulare. Für die Verbindlichkeiten.der Genossenschaft haftet nur deren
Vermögen; eine persönliche Haftung der. Mitglieder ist ausgeschlossen. Von dem
aus der Jahresrechnung nach, angemessenen Abschreihungen sich ergebenden.;
Ueberschuss werden mindestens zwanzig Prozent dem Reservefonds gutge-
schrieben, bis dieser mindestens fünfzig Prozent des Stammkapitals beträgt,.
sggsfmjst" qli ^einJiejSh^h Ah-tcilscheine^ hö$is(ens .fünfroMrit. 'zt^
Yert.eiien:. der.^'st'fälit',ih7 Jen. oj-denüichen -Reservefonds, falhsjdie' Gehexalrf
Versammlung nieht eine ändere Verwendung im R,ähmeh des Genossenschaft^'-',
zwecks .heschlipsst. Im Falle' der Liquidation der Genossenschaft erhalten die
Mitglieder ihre auf die Anteilscheine geleisteten Zahlungen und eventuell
fälligen Zins; ein allfällig verbleibender.LiquidatiOnsiiherschuss muss für gleiche'
Zwecke verwendet werden, wie sie die. Genossenschaft statutengemäss
erstrebt.. Die. Organe der Genossenschaft sind: die Generalversammlung, der aus
drei bis fünf. Mitgliedern bestehende, von der Generalversammlung, gewählte
Vorstand und die aus einer Treuhandgesellschaft oder zwei Rechnungsrevi-'
soren bestehende Kontrollstelle. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen die
vom Vorstand bezeichneten Personen. kollektiv zu zweien. Mitglieder des
Vorstandes und zügleich kollektiv zeichnungsberechtigt sind zurzeit: Heinrich
Morf-Dettwiler,. Briefträger, Präsident; Karl Frefhl-Guironnet,' Versichcrungs-
in8pektor, Kassier; Prof. Hans Bernöulli-Ziegler, Architekt, Aktüar; alle von
und in Basel. Sie sind in der.Weise zeichnungsberechtigt, dass der Präsident
kollektiv mit Kassier oder Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift führt.
Geschäftslokal: Münchensteitierstrasse 116.

St Gallen — St-Gall — San Gallo
1922. 3. Juli. Unter dem Namen Allgemeine Konsumgenossenschaft

Räpperswil besteht, mit Sitz und-Gerichtsstand in Räpperswil, auf unbestimmte
Dauer eine Wirfschaftsgenossenschaft Die Statuten datieren vom 11. März
1922. Der Zweek dieser, gemeinnützigen Genossenschaft ist die Förderung der
sozialen Wohlfährt und die Verbesserung der Lebenshaltung ihrer Mitglieder.
Das Wirtschaftsgebiet der Genossenschaft umfasst Räpperswil und Umgebung.
Das Wirtschaftsgebiet kann durch Bcsehluss der Generalversammlung ohne
Statutenänderung ausgedehnt oder beschränkt werden, wobei immerhin die
Rechte der andern dem V. &. K. angehörenden Genossenschaften zu
berücksichtigen' sind. Die Genossenschaft sucht ihre Zweeke zu erreichen: a) durch
gemeinsame Beschaffung der im Haushalt ihrer Mitglieder benötigten Lebensmittel

und Gebrauchsgegenstände in guter Beschaffenheit und Abgabe
derselben unter massigem Zuschlage und genauer Befolgung des Grundsatzes der
Barzahlung. Ein allfällig erzielter Ueberschuss soll unter die Mitglieder nach
Massgabe ihrer Bezüge zurückerstattet werden, soweit er nicht statutarisch
zu anderer Verwendung bestimmt ist; b) durch die Errichtung und den Betrieh
von Anstalten zur Bearbeitung und Erzeugung von Lebensmitteln und
Gebrauchsgegenständen für den Bedarf ihrer Mitglieder; c) durch Ansammlung
eines unteilbaren Genossepschaftsvermögens; d), durch Anschluss an den
V. S. K. und an die innerhalb desselben bestehenden oder entstehenden
Unterverbände oder Zweckverbände; e) durch Errichtung von und Beteiligung an
Werken, Anstalten und Zweckverbänden, durch welche die Interessen der
Genossenschaft gefördert werden können. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet neben deren Vermögen (§ 40) das von den Mitgliedern
gezeichnete Anteilschcinkapital (innerhalb der Vorschriften der §§ 38 und 39).
Eine weitergehende persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen.
Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahmebeschluss des Vorstandes
auf Grund einer an ihn gerichteten schriftlichen Anmeldung. Die Mitgliedschaft
ist persönlich; sie ist nur in den in. den Statuten vorgesehenen Fällen
übertragbar. Die Zahl der Mitglieder darf nie beschränkt und der Eintritt darf nie
an erschwerende Bestimmungen geknüpft werden. Kein Mitglied hat einen
persönlichen Anspruch an das Genossenschaftsvermögen. Aufnahmefähig sind
Personen aller Kreise und'Stände, sowie Personenverbände, Anstalten und
Stiftungen, die im Bereich des Wirtschaftsgebietes der Genossenschaft ihren
Wohnsitz haben, die vorliegenden Statuten • anerkennen, den, Zweck der
Genossenschaft fördern wollen und sich .verpflichten, bei Bedarf die Einrichtun¬

gen der Genossenschaft zu henützen. Die Mitgliedschaft erliseht: a) durch1
freiwilligen Austritt (§ 14); b) durch Streichung wegen Einstellung der
Benützung der Genossenschaftsanstalten (§ 15); c) dureh Tod resp. bei
Personenverbänden, Stiftungen und Anstalten dureh deren Liquidation oder Auflösung
(§ 16); d) durch Ausschluss (§ 17). Der Austritt aus der Genossenschaft kann
von einem Mitglied jederzeit mit Wirkung auf Schluss des Geschäftsjahres
erklärt werden, muss jedoch dem Vorstande schriftlich angezeigt werden.

•Sobald jedoch ein Auflösungsheschluss gefasst ist, ist ein Austrittsbegehren
nicht mehr zulässig. Stirbt ein Mitglied, so erlischt die Mitgliedschaft auf den
Schluss des Rechnungsjahres, in welchem der Tod erfolgt ist.' An das
Vermögen der Genossenschaft hat ein ausgeschiedenes Mitglied keinerlei
Anspruch. Die Mitglieder sind verpflichtet, soviel wie immer möglich zur Deckung
ihres Bedarfs die von der Genossenschaft unterhaltenen Anstalten und
Betriebe zu benützen; wer nicht für 300 Franken — alleinstehende Personen die
Hälfte — konsumiert, geht der Rückvergütung verlustig, deren Betreffnis in
den Reservefonds fällt. Zur Einrichtung und Führung des Haushaltes der
Genossenschaft sowie zur Verstärkung ihrer Kreditfähigkeit sollen dienen: 1. die
Einzahlungen der Mitglieder auf die Anteilscheine, die im internen Rechnungs-i '

Verhältnis als Sehuld der Genossenschaft zu behandeln sind; 2. das Genossen-
sehaftsverraögen; 3. die Depositenguthaben der Mitglieder. Jedes Mitglied ist '

verpflichtet, einen unverzinslichen Anteilschein von Fr. 50 zu zeichnen und
innerhalb zwei Jahren voll einzuzahlen; die Uebernahme weiterer Anteil«
/scheine ist gestattet. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet es •

mit Fr. 50. Auf den Tag des. Rechnungsabschlusses ist ein genaues Inventar
über Aktiven und Passiven aufzunehmen. Die Betriebsreehnung soll enthalten:
a) unter den Auslagen (Soll): 1. den aus dem Vorjahr übernommenen Inventar-!
wert der Warenvorräte; 2. die Gesamtsumme der im Lauf des Jahres .'gemach¬
ten Einkäufe, gleichgültig ob bereits bezahlt'oder noch rückständig; 3. sämt«
liehe Anschaffungs- und Verwaltungskosten,' verausgabte Zinsen, Abschreihungen

usw.; b) unter den Einnahmen (Haben): 1. sämtliche Einnahmen für
die den Mitgliedern und eventuell auch im Migros-Verkehr verabfolgten Waren,

sowie für den Verkauf von leeren Gehinden und dergleichen; 2. alle son«
stigen in den Genossenschäftshäushalt messenden Einnahmen, wie Zinsen,
Umsätzbonifikation, Skonti usw.; 3. den Gesamtbefrag aller am Schlüsse der
Rechnungsperiode ausgewiesenen Lagervorräte und sonstigen 'Inventarwerte.
Der Befrag, um den die Einnahmen die Ausgaben übersteigen, bildet den
Ueberschuss des Genbssehschaftshaüshaltes und wird unter die Ausgaben.
(Soll) eingestellt. Von dem Ueberschuss, der. sich auf Grundlage der Jähres-
rechnung ergibt, sollen 80% den. Mitgliedern nach Mass'gahe ihrer Bezüge
zugeteilt und 20 % dem Genossenschaftsvermögen zugeschrieben werden.
Erreichen die 20 %, die dem Genossenschaftsvermögen zuzuteilen sind, nicht
1 % des Umsatzes, so ist der dem Genossenschaftsvermögen zuzuteilende

Beitrag auf 1 % des Umsatzes zu erhöhen und der an die Mitglieder zurückzuer« •

stattende Teil entsprechend zu kürzen. Ueber die Verteilung des dem Genos-
;senschaftsvermögen zufallenden Teiles auf die-verschiedenen Fonds ent«
-seheidet die Generalversammlung. Zur Verwaltung und Leitung der Genossen«
schaff sind folgende Organe und Personen berufen: 1. die Generalversamm-r
Jung, 2. der Vorstand, 3. die Betriebskommission, 4. die Reehnungsprüfungs-•
kommission (Kontrollstelle), 5. die Angestellten. Die rechtsverbindliche Unter-
jschrift. für .die Genossenschaft führen zwei Mitglieder des Vorstandes,-die
[letzterer aus seiner Mitte bezeichnet Der Vorstand kann ausserdem auch
Angestellten der Genossenschaft die Unterschriftshereehtigung erteilen. Die
Unterschrift ist nur rechtsverbindlich, wenn je zwei der dazu bestimmten Per«
sonen kollektiv zeiehnen. Der Vorstand besteht zurzeit aus folgenden Mit«
gliedern: Georg Meier, Zugführer, von Schieitheim (Schaffhausen), in
Räpperswil,'-Präsident; Rudolf Hirshrunner, Schlosser, von Sumiswald .(Bern), in
RapperSwil, -Aktuar; Heinrich Jsler,. Zugffihrer,. v'on-Schööenberg [(Zürich), ; in--
Räpperswil,' Kassier; Fridolin Heftr,;'Zugführer, 'von" L'eüggelhach' (Glarus); isr
Räpperswil; Wilhelm Lüscher, Lokomotivführer, von Muhen (Aargäu), in Rap«'

iperswilp Otto Oehsner, Kondukteur, von Einsicdeln (SchWyz), in Räpperswil^1
jJosef Elmer, Messerschmied, österreichischer Staatsangehöriger, in Räpperswil.'
| ' .Stickerei, Textilartikel. — 18. Juli. Unter der Firma-
jj. Mathis,'Aktiengesellschaft, besteht, mit Sitz in St Gallen, eine Aktien«'
jgesellschaft von unbestimmter Dauer. Die Statuten datieren vom 12. Juli 1922.'
iDer Sitz kann durch Besebluss der Generalversammlung nach einem andern
]Ort der Sohweiz verlegt werden. Zweck der Gesellschaft ist die. Uebernahme
jund Fortführung des bisher unter der Firma «J. Mathis», St Gallen, mit Fi«,:
jliale in Dornhirn (Vorarlberg) betriebenen Fabrikations- und Exportgeschäftes^
jin Stickereien und Handel in sämtlichen Textilartikeln. Durch Beschluss der
Generalversammlung kann der Zweck der Gesellschaft erweitert,, beschränkt

l oder sonstwie abgeändert werden. Die Uebernahme des Geschäftes der Firma
\«J. Mathis», in St. Gallen und Dornbirn, erfolgt- auf Grund der von derselben
iauf den 31. März 1922 aufgestellten speziellen Uebernahmebilanz und eines
[Vertrages, gemäss welchem: a) Fr. 174,795.95 Aktiven, welche der Firma
; J. Mathis laut dieser Bilanz vom 31. März 1922 zustehen, zum Preise von
:Fr. 174,795.95 von der Aktiengesellschaft, übernommen werden; b) Franken
»21,810.50 Passiven, wel.che von der Firma J, Mathis laut dieser Bilanz vom
31. März 1922 geschuldet werden, zum festen Befrag, von Fi*. 21,310.50 voii

; der-Aktiengesellschaft übernommen werden; c) alle seit dem 31. März .1922
}unter dem Namen der Firma «J. Mathis» geschlossenen Geschäfte in ihren,
[tatsächlichen und rechtlichen Wirkungen gleichfalls von der Aktiengesell«
; schaft übernommen werden, wie wenn'siö vön ihr selbst abgeschlossen worden'
wären, jedoch ohne Aenderüng der unter a und b hiervor festgesetzten Ueher«
nahmesummen; d) dem Inhaber der Firma J. Mathis als Entgeld und.verein«

.barter Ueberschuss der Aktiven über die Passiven der Firma seitens der
Aktiengesellschaft 80 voll einhezahlte'•Aktien von je .Fr. 1000'==.Fr. r80,0Qfl.

.'mit Dividendenberechtigung seit 1. April 1922 überlassen, ausserdem in bar
Fr. 70,000 und durch Gutschrift in Rechnung Wert 81. März 1922 Fr. 3485.45,
total Fr. 153,485.45 bezahlt werden. Das Aktienkapital beträgt Fr. 150,000
und ist eingeteilt in 150 auf den Namen lautende, voll einhezahlte Aktien von
je Fr. 1000 Nennwert Die Bekanntmaohungen an die Aktionäre erfolgen durch

einmalige Publikation im-Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern, sowie in allfällig
weitern vom Verwaltungsrat zu bezeichnenden Blättern. Soweit das Gesetz
öffentliche Bekanntmachungen vorschreibt, erfolgen dieselben durch das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Organe der Gesellschaft sind: a) die,

Generalversammlung der Aktionäre; b) der Verwaltungsrat; c) die Konfroll«
stelle. Der Verwaltungsrat bezeichnet aus seiner Mitte oder ausserhalb der«

selben die Personen, die berechtigt sind, für die Gesellschaft die rechtsverbindliche

Unterschrift zu führen. Der Verwaltungsrat besteht zurzeit aus
folgenden Mitgliedern: Josef Mathis-Montbrun, Kaufmann, von und in St. GaUen',

•Präsident; Gustav Huber-Gruebler, Kaufmann, von Wetzikon (Thurgau), in
St. Gallen, und Wladislav Gryglik-Mathis, Kaufmann, von Lodz (Pom), in
St. Gallen. Der Präsident Josef Mathis-Montbrun führt EinzelUnterschrift, die
beiden übrigen Verwaltungsratsmitglieder Gustav Huber-Gruebler und Wladislav

Gryglik-Mathis zeichnen kollektiv. •

20. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Coiffeur-Genossenschalt
St Galleo, mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 179 vom 9. Juli 1910, Seite 1264),
hat in der Generalversammlung vom 9. März 1922 die Statuten revidiert Die
Coiffeur-Genossenschaft hat ausser-dem Vertrieb des Coiffeurgescbäftes den
weitern Zweck, die Durchführung der gewerkschaftlichen und genossenschaftlichen

Organisationen der Coiffeurgehilfenschaft zü fördern. Für die Verpflich«
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tungen der Genossenschaft haftet ihr Vermögen, bestehend aus den einbezahlten
Anteilscheinen und dem Reservefonds. Die persönliche Haftbarkeit der

Mitglieder ist ausgeschlossen. Jede physische oder juristische Person erwirbt.
durch Zeichnung wenigstens eines Anteilscheines die Mitgliedschaft der
Genossenschaft. Der Austritt eines Mitgliedes aus der Genossenschaft kann,
solange nicht die Auflösung oder Liquidation beschlossen oder angeordnet ist,
jeweilen auf Ende eines Geschäftsjahres bei Beobachtung einer sechsmonatigen
Kündigungsfrist (analog von Art 70 des Schweizerischen Zivilgesetzbuches)
erfolgen. Der Verwaltungsrat ist in einzelnen Fällen berechtigt, den Austrittstermin

auf dem Wege der Vereinbarung zu verlängern. Bei Abreise und
ausserordentlichen Notfällen kann. der Vcrwaltungsrat den Austritt sofort
gewähren. Die Genossenschaft gibt unübertragbare Anteilscheine an
Einzelmitglieder zu Fr. 5, an Korporationen zu Fr. 20 aus. Vor der Aufnahme muss •

der ganze Betrag einbezahlt sein. Dem Verwaltungsrate bleibt vorbehalten, die
Betriebsmittel auch in anderer Form (durch Darlehen usw.) zu beschaffen. An
dem Genossenschaftsvermögen (Art. 4) haften keinerlei Rechte der Mitglieder
ausser dem Anspruch auf Rückzahlung des Anteilschein-Guthabens im Falle
des Austrittes, Ausschlusses oder der Liquidation der Genossenschaft. Ein
direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt. Erzielt die Genossenschaft einen
Ueberschuss, so ist derselbe zu Absclireibungen, Speisung des Reservefonds
usw. zu verwenden. Die Genossenschaft hat folgende Organe: 1. die
Generalversammlung, 2. den Verwaltungsrat, 3. die Betriebskommission (Vorstand),
4. die Kontrollstelle. Die Betriebskommission wird gebildet aus Präsident,
Kassier und Aktuar. Dieselben führen die rechtsverbindliche Unterschrift
kollektiv je zu zweien. Zurzeit besteht die Betriebskommission aus folgenden
Mitgliedern: Karl Kopf, Glaser, deutscher Staatsangehöriger, in St. Gallen,
Präsident; Albert Kreuzmann, Schreiner, von Frasdorf (Bayern), in St. Gallen,
Kassier, und Rudolf Lorenz, Coiffeur, tschechischer Staatsangehöriger, in
SL Gallen, Aktuar. Die Unterschriften von. Jakob Staudenmaier, Präsident;
Emil Schweizer, Kassier, und Heinrich Schulimacher, Aktuar, sind erloschen.

Stickerei. — 20. Juli. Die von der Firma H. & W. Peter,
Stickereifabrikation imd Export, in St. Margrethen (S. H. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar
1921, Seite 12), an Otto Becker erteilte Prokura ist erloschen.

Stickerei. — 20. Juli. Die Firma Hörler & Schell in Liq., Fabrikation,
und Export von Stickereien, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 247 vom 28.
September 1920, Seite 1850), ist infolge durchgeführter Liquidation erloschen.

20. Juli. Konsumgenossenschaft Benken, Genossenschaft, mit Sitz in
Benken (S. H. A. B. Nr. 74 vom 20. März 1920, Seite 527). Der Vorstand
besteht zurzeit ans folgenden Mitgliedern: Alois Küng, Landwirt, von u. in Benken,
Präsident; Johann Jud, Vermittler, von imd in Benken, Vizepräsident; Josef
Kraaz, Bahnwärter, von und in Benken, Aktuar; Gemeindeammann Johann
Romer, Landwirt, von und in Benken, und Beat Glaus, Sticker, von Giessen,
in Benken. Kassier ist Alois Kühne, z. Krone, in Benken. Präsident oder
Vizepräsident zeichnet kollektiv mit Aktuar oder Kassier. Die Unterschriften des
bisherigen Präsidenten Franz Landolt, des Vizepräsidenten Emil Sieber und
des Aktuars Josef Schnyder sind erloschen.

20. Juli. Schweizerische Volksbank, mit Hauptsitz in Bern und Kreis-
b a n k i n S t Gallen (S. H. A. B. Nr. 90 vom 19. April 1922, Seite 755). Der
Verwaltungsratsausschuss besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Gottfried
Michel, a. Amtsrichter, Privatier, von Bümpliz, in Bern, Präsident; Dr. Gustav '

Koenig, Fürsprecher, von und in Bern, Vizepräsident; Julius Racmy, Notar,
.von und in Freiburg; Adrien Achard, Privatier, von und in Genf, und Johann :

Jakob Weilenmann, Baumeister, von und in Zürich. S

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cossonau

1922. 20 juillet. Le SymScat Agricole de l'Isle, sociötö cooperative dont
le siöge est ä l'Isle (F. o. s. du c. des.13 juin 1898, n° 173, page 724, et lor sep-
tembre 1921, n® 216, page 1734), a, dans son assemble generale du 5 fövrier
1022, renouvelö son comite lequel est actuellement composö comme suit:
president: John Cloux, de l'Isle, y domiciliö; secretaire: Paul Chautems, de
Haut-Vully, domiciliö ä Villars-Bozon; caissier: Emile Court, de l'Isle, y domiciliö;

membres: Ferdinand Cloux, de l'Isle, y domiciliö, et Louis Lorigchamp,
de l'Isle, domiciliö ä Villars-Bozon, tons cinq agriculteurs.

Bureau de Nifon
20 juillet. Brasserie dn Lion de Beau Söjour S. A., societö anonyme dont!

le siöge est ä N y o n (F. o. s. du c. du 5 juillet 1915, page 936). L'administra-.
teur Jean Lugrin, Fran^ais, nögociant, domiciliö ä Genöve, a donnö sa dö-
mission de membre du conseil d'administration. H est eri consöquence radie.

Bureau d'Orbe
30 juin. Sous la denomination. Syndicat d'ölevage et d'amölioration des -

eepöces porcine, caprine et ovine d'Orbe et des environs, il est constitue une:
soeiöte coopörativedu genre de Celles prövues au titre XXVH du
Code födöral- des obligations. La sociötö a pour but le döveloppement de
l'ölevage des races porcine, caprine et ovine et de coordonner les efforts des.
öleveurs intöressös. Les moyens d'aetion du.syndicat sont: a) de mettre ä la
disposition des .öleveurs syndiques des mäles qualifiös; b) de subventionner
et de soutenir les membres dans leurs achats de mäles et de femelies qualifies
pour la reproduction; c) le syndicat par son activitö clierchera ä grouper les
öleveurs ä les amener ä'travailler dans le möme sens et ä sölectionner les
animaux afin d'arriver ä en fixer les caractöres et ä cröer des races pures;
d) des reprodueteurs mäles pourront etre achetös et placös chez des tiers, des
subventions pourront ögalement ötre accordöcs ä des proprietaires de
reprodueteurs mäles appropriös. H n'a pas un but lucratif. Sa duree est illunitöc.
Le siöge du syndicat est ä O r b e. Le syndicat ne se compose que de membres
actifs. Toutes les personnes pratiquant l'ölevage des races porcine, caprine
et ovine ou s'intöressant k leur amölioration peuvent faire partie du syndicat
k condition • d'ötre admis par l'assemblöe gönerale. Tout membre qui dösire
quitter le syndicat devra en informer le comitö par öcrit au moins trois mois
avant la fin de l'annöe soeiötaire (31 döcembre) sur proposition du comite..
L'assemblöe gönörale peut exclure tout membre ne se conformant pas aux
döcisions röguliörement prises ou qui s'est rendu coupable d'actes pouvant
porter prejudice au syndicat. Le membre exclu ou dömissionnaire perd tout
droit ä l'avoir social. En cas de döcös la qualitö de membre actif se transmet
k l'un des fils du döfunt, ä ce döfaut k la veuve pendant son veuvage. Les
membres du syndicat paient une finance d'entröe et une cotisation annuelle
dont le montant est fixö par l'asscmblec gönerale. Les associations ou societes-
qui seraient öventuellement revues membres du syndicat n'auront droit qu'ä
un seul reprösentant k l'assemblöe gönörale. Les recettes du syndicat sont:
a) les finances d'entröe; b) la cotisations anuelle; c) le produit des amendes;
d) les dons, subventions. Les engagements du syndicat vis-ä-vis des tiers ne
sont garantis que par les biens de celui-ci. Les membres du syndicat sont
exonörös de toute responsabilitö individuelle. Les organes de la sociötö sont:
a) l'assemblöe gönörale; b) le comitö; c) la commission de gestion. La sociötö
est administröe par un comitö de 9 membres nommös au bulletin de liste.
II se röpartit lni-möme ses fonetions. Le comitö est noirmö pour trois ans. II
se compose d'un prösident, d'un vice-prösident, d'un secrötaire, d'un caissier
et de cinq autres membres. Le prösident ou öventuellement le vice-prösidcnt,
a, conjointement avec le secrötaire, la signature sociale, engageant le syndicat
vis-ä-vis des tiers. Le comitö est actuellement composö comme suit: Paul Mi-

chaud, de Ferreyrcs, agriculteur, ä Orbe, prösident; Albert Tardy, de Pam-
pigny, agriculteur, ä Chavornay, vice-prösident; Jules Jaccard, des Clöes,
agriculteur, ä la Russille, secrötaire; David Conod, des Clöes, agriculteur, ä la
Russille, caissier; membres: Numa Gaillard, de Sergey, y domiciliö, agriculteur;

Max- Cornaz, de Faoug, sous-direeteur, ä Orbe; Alfred Agassis,
agriculteur, de Bavois, y domiciliö; Adrien Verly, agriculteur, de Corcelles, y
domiciliö, et Georges Cavat, agriculteur, de Croy, y domiciliö.

Bureau de Paijerne
20 juillet La sociötö anonyme Plafonds Dombald S. A^ ayant siege ä

P a y e r n e (F. o. s. du c. du 8 mars 1912, n° 62, page 415). Le conseil
d'administration, nommö daus l'assemblöe gönörale des actionnaires du 16
döcembre 1911, n'a pas subi de changements dös lors. II est composö comme suit:
prösident: Gottlieb Schaub, d'Eptingen (Bäle-Campagne), entrepreneur,
domiciliö ä Payerne; secrötaire: Marcel Bosset, d'Avenches, menuisier, domiciliö
ä Payerne; membre: Henri Favre, d'Ormont-dessus, nögociant, domiciliö ä
St-Maurice; suppleant: Constant Rossier, de Villarzel, architecte, domiciliö au
Locle.

Bureau de Vevey
19 juillet. La Sociötö Anonyme des Arts Graphiques A. Leyvraz, ä Mon-

treux-le-Chätelard (F. o. s. du c. des 12 decembre 1910, n® 312, page 2103;
17 mars 1921, n® 72, page 556), fait inscrire que son conseil d'administration
est actuellement composö comme suit: Louis Leyvraz, de Rivaz, ingönieur,
domiciliö ä Berne, prösident (döjä inscrit); Frödöric Margot, de Ste-Croix,.
bijoutier, domiciliö ä Montreux, secrötaire (döjä inscrit); Henri Messaz, de
l'Isle, industriel, domiciliö ä Montreux, administrateur-dölöguö (döjä inscrit);
Jacques Knecht, de Hinwil- (Zurich), hötelier, domiciliö ä Ciarens; Adolphe
Leywaz, directeur, de Rivaz, domiciliö ä Montreux.

Menuiserie. — 19 juillet. La raison F. Ronchi, ä Montreux, commune
du Chätelard, menuiserie (F. o. s. du c. du 23 avril 1907, n° 104, page 714),
est radiöe ensuite du döcös de son chef.

Magasins et. ateliers d'optique, de möcanique et de
Photographie. — 19 juillet. La raison E. Fransioli, ä Montreux,
commune du Chätelard, opticien et comptoir göneral de Photographie
(F. o. s. du c. des 22 octobre 1890, n# 152, page 752; 1er mars 1913, n° 54,
page 372), ainsi que lasuccursale de Vevey, sont radiöes. L'actif et
le passif sont repris par la sociötö en nom collectif «Fransioli fröres», ä
Montreux, commune du Chätelard.

Joseph, Bernard et Alcide Fransioli, originaires de. Germignaga. (Italie),
tous domiciliös ä Montreux (commune du Chätelard), ont cons-
tituö, dans cette commune, sous la raison sociale: Fransioli Fröres, une sociötö
en nom collectif qui a commencö le 1er janvier 1922. Cette sociötö reprend
l'actif et le passif de la maison «E. Fransioli», ä Montreux, commune du
Chätelard, ainsi que la succursale de Vevey, lesquelles sont radiöes. Exploi-'
tation de magasins et d'ateliers d'optique, de möcanique et de Photographie.
La societö peut aussi, d'une maniöre gönörale, s'oeouper de toutes affaires
industrielles, commerciales et immobilizes. Grand'Rue n® 52. La sociötö en
nom collectif «Fransioli fröres» n'est valablement engagöe que par 1a- signar
ture collective de deux assoeiös.

Horlogerie. — 19 juillet. La raison F. Renaud, ä Vevey, horlogerie
(F. o. s. du c. du 23 mai 1883, n° 75, page 601), est radiöe ensuite de döcös
du titulaire et de remise de commerce.

19 juillet La sociötö coopörative Banque Popidaire Suisse (Schweizerische

Volksbank) (Banca Popolare Svizzera), dont le siöge principal est ä
Berne, avec Banque d'arrondissement ä Montreux (F. o. s. du
c. des 26 juillet 1901, n® 267, page 1066; 24 fövrier 1921, n° 53, page 413),
fait inscrire que la dölögation de son conseil d'administration (organe de
direction prövu ä l'art. 695 C. O.) est' äctuellement composö comme suit:
Gottfried Michel, de Bümpliz, ancien juge, sans profession, ä Berne, prösident;
Dr. Gustave Koenig, avocat, de et ä Berne, vice-prösident; Jules Raemy,
notaire, de et ä Fribourg, membre; Adrien Achard,' rentier, de et ä Genöve,
membre; Jean-Jacob Weilenmann, entrepreneur, de et ä Zurich, membre.

19 juillet. La Sociötö Immobiliöre de Chemex, sociötö anonyme dont le
siöge est ä Montreux, 1 e Chätelard (F. o. s. du c. du' 23 döcembre
1912, n° 320, page 2222), fait inscrire que son conseil d'administration est
actuellement composö comme suit: Louis Jaccoud, de Puidoux, nögociant,
domiciliö ä Montreux, prösident (döjä inscrit); Jules Pilivet, des Planches,
sans profession, domiciliö ä Ciarens; Ernest Mayor, du Chätelard-Montreux,
agriculteur, domiciliö. ä Ciarens, secrötaire (döjä inscrit); Jean Russwyl, de
Buchegg (Soleurc), directeur de banque, domiciliö ä Montreux; Maurice Co-
chard, du Chätelard-Montreux, agriculteur, domiciliö ä Chemex.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Brig

1922. 20. Juli. Die Generalversammlung der Genossenschaft Krankenkasse

Gam,pel, Steg, Hothen, mit Sitz in G a m p c 1 (S. H. A. B. Nr. 304 vom
18. Dezember 1919, Seite 2233), hat in der Sitzung vom 8. Januar 1922 ihre
Statuten revidiert. .Die gemachten Abänderungen berühren die publizierten
Tatsachen nicht. Der Vorstand wurde neu bestellt aiis: Pfarrer Leo Garbely,
von Reckingen, in Steg, Präsident (neu); Landwirt Josef Martig, von und in
Gampel, Vizepräsident (neu); Schneider Moritz Schnyder, von und in Gampel,
Kassier (bisher); Landwirt .Theophil Schroeter, von Eischoll, in Gampel-
Bahnhof, Schreiber (bisher),- und Landwirt Alois Steiner, von und in Hothen,
Beisitzer (neu).

Genf — Genöve — Ginevra
1922. 19 juillet Aux termes d'acte re$u par M® Paul Navillc, notaire, ä

Genöve, le 12 juillet 1922, il a ötö comstituö sous la raison sociale, Sociötö
Immobiliöre Avenue de Fronteoex, 38, une sociötö anonyme, ayant
son siöge ä Genöve. Les Statuts portent la dato du 12 juillet 1922. Cette
sociötö a pour objet l'achat, la construction, la röparation, l'exploitation et la
vente d'immeubles situös dans le canton de Genöve et notamment l'acquisi-
tion des consorts Galley, pour le prix de cinquante-cinq mille francs, d'un
immeuble sis dans la commune des Eaux-Vivcs, Avenue de Frontenex, 38.
La duröe de la sociötö est indeterminöe. Le capital social est de quinze mille
francs (fr. 15,000), divisö en quinze actions de mille francs chacune. Les
actions sont nominatives. La sociötö est administröe par un conseil d'administration

composö d'un ä trois membres. La sociötö est valablement engagöe
par la signature collective de deux administrateurs, ou par celle d'un adminis-
trateur spöcialement dölöguö ou par la signature de l'unique administratour
s'il n'y en a qu'un. Les publications de la sociötö ont lieu dans la Feuille
d'Avis officielle du Canton de Genöve. Pour la premiöre pöriode la sociötö est
administröe par un conseil d'administration de trois membres, qui sont:
Charles Zanello, de nationalitö italienne, entrepreneur, domiciliö au Petifc-
Saconnex; Maurice Herren, de Genöve, rögisseur, domiciliö ä Genöve, et
Rodolphe Diödey, de Genöve, dentiste, domiciliö ä Genöve. Siöge social:
Genöve, Rue Pctitot 10.

19 juillet. La Sociötö Coopörative Immobiliöre de Meyrin. sociötö coopörative

ötablie ä M e y r i n (F. o. s. du c. des 17 et 31 aoüt 192i, pages 1644 et
1730), a, dans son assemblöe gönörale du 13 juillet 1922, aeeeptö la dömission
de Jacques Bourquin de ses fonetions de membre du comitö d'administration,
et nommö, en äon remplacement, Louis Nöri, entrepreneur, de nationalitö
italienne, ä Meyrin.
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19 juillet. Sociötö Immobiliere des Grands Döiicea, society anonyme ötablie
4 G e n 6 v c (F. o.' s. du "c. du 6 mai 1915, page 626). Les administrateurs sont:
Paul-Adolphe Mercier, professeur, de Geneve, au Petit-Saconnex, et Robert
Marchand, rögisseur, de et 4 Genöve.

19 juillet. Sociötö Immobiliöre «Les Saidas», society anonyme etablie aux
E a u x - V i v e s (F. o. s. du c. du 31 mai 1919, page 936). Les administrar
teurs sont: Felix Wanner, entrepreneur de serrurerie, de Genöve, aux Eaux-
Vives; Robert Marchand, rögisseur, de et 4 Geneve, et Henri Brachard,
rögisseur, de Genöve, 4 Grange-Canal.

19 juillet. Sociötö Immobiliöre du Bout du Monde 4 Cbampel, societö
anonyme ötablie 4 Plainpalais (F. o. s. du c. du 18 mai 1910, page 892).
Les administrateurs sont: Louis Fouilloux, industriel, de Genöve, 4 Croix de
Rozon, et Robert Marchand, rögisseur, de et 4 Geneve.

19 juillet. Sociötö des Eaux du Bout du Monde 4 Cbampel, soeiöte
anonyme ötablie 4 Plainpalais (F. o. s. du c. du 18 mai 1910, page 893).
Les administrateurs sont: Louis Fouilloux, industriel. de Genöve, 4 Croix de
Rozon, et Robert Marchand, rögisseur, de et 4 Genöve.

19 juillet. Agence Tölögraphique Inter-Ocöanique S. A, ötablie 4 Genöve
(F. o. s. du c. du 15 fövrier 1917, page 263). Henri Martin, clerc d'avocat, de
Montcherand (Vaud), au Petit-Saconnex, a ötö nommt seul administrateur, en
remplacement de Herbort-Arthur White, demissionnaire, lequel est radie.
Siege social actuel: 4, Rue de Hesse (Etude de M® Haissly, avocat). •

19 juillet. Sociötö Immobiliöre du Garage des Phflosöphes, sociötö
anonyme ötablie 4 Plainpalais (F. o. s. du c. du 26 decembre 1913, page
2267). Les administrateurs sont: Pierre Poujoulat, entrepreneur, de et 4
Plainpalais; Robert Marchand, regisseur, de et 4 Genöve, et Julien Cuönod,
industriel, de Vevey et Corsier (Vaud), 4 Neuilly-snr-Scine.

19 juillet. Societö Immobiliöre de FHötel Bellevue, soeiöte anonyme ayant
son siöge 4 G e n 6 v e (F. o. 8. du c. du 21 döcembre 1914, page 1911). Les
administrateurs sont: Charles Eisenhofer, hötelier. de et 4 Genöve;. Achille
Roche, nögociant, des Eaux-Vives, 4 Genöve, et Louis Uebersax, rögisseur,
des et aux Eaux-Vives. Siege sociale: 37, Quai du Mont-Blanc.

19 juillet. Sociötö anonyme Brasserie de I'Avenir, ayant son sifege 4

Plainpalais (F. o. s. du c. du 3 döcembre 1917,' page 1894). Les administrateurs

sont: Louis Uebersax, president, rögisseur, des et aux Eaux-Vives;
Adrien Achard, comptable, de Genöve, aux Eaux-Vives; Emile Gysiri, direc-
teur de sociötö, de et 4 Genöve, et Jacques Uhler.

Eiög. Amt für geistiges Eigentum

Bureau föderal de la propridtd intellectuelle — Uffieio federate della propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregiatrementa — Isorizioni

uro 52109. — 19 juin 1922, 8 h.

Schild & Co. Manufacture des montres Octava, Hebdomas &
Orator (Octava, Hebdomas & Orator Watch Manufacturing),

fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et ötuis.

Nr. 52110. — 23. Juni 1922, 8 Uhr.
Otto Ed. Kunz, Drogerie Edelweiss, Handel,

Thun (Schweiz).

Schmieröle für Maschinen. aller Arten, Automobile, - Flugmaschinen, Patent¬
achsen, Schmierfette.

RAPIDESSE
Nr. 521X1. — 20. Juni 1922, 8 Uhr.

Dr. Edwin Strickler, Chemisches Laboratorium, Fabrikation,
Kreuzlingen (Schweiz).

Pharmazeutische, kosmetische, chemisch-technische Präparate, Insekten¬
vertilgungsmittel.

VTUVMtt
Nr. 52112. — 21. Juni 1922, 8 Uhr.

Verband ostschweizerischer landwirtschaftlicher Genossenschaften,
Handel,

Winterthur (Schweiz).
Nahrung3- und Genussmittel, Haushaltungsartikel, Waschartikel, Bekleidungsartikel,

Bureauartikel, technische Fette und Oele, landwirtschaftliche Hilfs¬
stoffe, landwirtschaftliche Maschinen und Geräte, Bisenwaren.

N° 52113. — 21 juin 1922, 8 h.

Julien Perroud, fabrication,
Yverdon (Suisse).

Produits alimentaires. emballages et imprimös y relatifs.

SIA\E
(Transmission du n° 42915 de J. B. Marguet, Yverdon).

Nr. 52114. — 21. Juni 1922, 8 Uhr.
Reinhard Heidfeld & Comp., Fabrikation und Handel,

Remscheid (Deutschland).

Werkzeuge für Schlosser, Schmiede, Installateure, Schreiner und Holzarbeiter.

(Erneuerung der Nr. 14861).

Nr. 52115. — 23.'Juni 1922, 16 Uhr.

Nationale Radiator-Gesellschaft m. b. R, Fabrikation,
Berlin (Deutschland).

Heizkörper und Kessel für Zentralheizungen und Warmwasserbereitung.

(Priorität: Deutschland, 1. Mai 1922).

Nr. 5211«. — 24. Juni 1922, 8 Uhr.

A. König & Co., Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Schlüsselordner und Schlüssel.

Hsform
'

N° 52117. — 26 juin 1922, 8 h.

Gillette Safety Razor Company, fabrication et commerce,
Boston (Mass., E.-U. d'Amörique).

Rasoirs de süretö.

RICHWOOD
N° 52118. — 26 juin 1922, 8 h.

Gillette Safety Razor Company, fabrication et commerce,
Boston (Mass., E.-U. d'Amörique).

Rasoirs de süretö.

N° 52119. — 26 juin 1922, 8 h.

Gillette Safety Razor Company, fabrication et commerce,
Boston (Mass., E.-U. d'Amörique).

Rasoirs de süretö.

CHIPPENDALE
N° 52120. — 27 juin 1922, 8 h.

Fabrique Suisse de ressorts d'horlogerie, fabrication,
Corcelles-Cormondröche (Suisse).

Ressorts d'horlogerie et autrea ressorts en tous genres, fouraitures d'horlogerie.

UNICUS >
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Nr. 52131. — 27. Juni 1922, 8 Uhr.

R. Huber-Müller, Handel,
Affoltern a. A. (Schweiz).

Zigarren.

Mascarada
N° 52122. — 27 juin 1922, 17 h.

Th. Mühlethaler S. A., fabrication,
' Nyon (Suisse).

^ Produits pharmaceutiques.

Arsenetten
No 52123. — 27 juin 1922, 17 h.

Th. Mühlethaler S. A., fabrication,
Nyon (Suisse).

Produits pharmaceutiques.

Digitäletten
No 52124. — 27 juin 1922; 17 h.

Th. Mühlethaler S. A., fabrication,
Nyon (Suisse). „ ....*.

Produits pharmaceutiques.

Ferr-Arsenetten
No 52125. — 27 juin 1922, 17 h.

Th. Mühlethaler S. A., fabrication,
Nyon (Suisse).

Produits pharmaceutiques.

- Ferruletten
No 52126. — 27 juin 1922, 17 h.

Th. Mühlethaler S. A., fabrication,
Nyon (Suisse).

Produits pharmaceutiques.

Hovaletten :

Nr. 52127. — 27. Juni 1922,' 17 Uhr.

Georg Roth Basel Contiseriefabrik, Fabrikation, *

Basel (Schweiz).

Pharmazeutische und chemische Prödukte und Zuckerwaren.

Jonat
Nr. 52128. — 28. Juni 1922/"8 Uhr.

Hausmann A.-G. Schweiz. Medizinal- & Sanitätsgeschätt,
Fabrikation - und Handel,

St. Qallen (Schweiz).

Pharmazeutische Präparate, Heftpflaster, Verbandmaterial.

Nr. 52122. — 8. Juli 1922, 8 Uhr.

A. Senn hauser, Nährmittelfabrik Helvetia, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Backpulver in Pulverform und gepresst, Biskuits, Bouillon-Würfel, Cakes,
Crime, Fleiseh- und Gemüsekonserven, Fruchtaromas, natürliche und künstliehe,

Geldes-, Gewürze,' Gries, Griesfabrikate, Haferflocken," Hafergrütze,
Haferkerne, Hafermehl, Honig, natürlich und künstlieh,-Julienne, Kindergries,
Kokosfett, Kuehengewürz, Kuehenpulver, Limonadensalze, Liköressenzen,
Maiscröme, Malzzucker, Mineralwasseressenzen, Mandelfabrikate mit und ohne.
Zucker, Paniermehl, Pastillen für Küehe.i- und medizinische • Zweeke, Sago,
Shampoo, Sirupe, Suppentafeln und -Rollen, Tapioca, Tee", Teekonserven, Tee-
Extrakt, Teigwaren, Vanille, Vanillezucker, Waffeln, Weizenmehl, geröstet,

Zuckerwaren, Zwiebaek und Zwiebackmehl.

HELVETIA
Eidgenössische Kriegsgewinnsteuer
(Bundesratsbesebluss vom 14. Juli 1922.)

Der schweizerische Bundesrat, in Ausführung von Art. 5 des Bundcsrats-
be8ehlusses vom 18. September 1916 betreffend die eidgenössische
Kriegsgewinnsteuer1),

besehlie88t:
Art 1. Die eidgenössische Kriegsgewinnsteuer wird aufgehoben für die

Kriegsgewinne, die nach dem 81. Dezember 1920 erzielt worden sind.
') Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXII, S. 355.

: Impöt föderal sur les benefices de güerre
(Ari6t<S du Conseil fdddral du 14 -juillet 1922.)

Le Conseil föderal Suisse, en exöeution de l'artiele 5 de l'arröte du Conseil.
föderal du 18 septembre 1916, concemant l'impöt föderal sur les b6n6fiees de
guerre,

.arröte:
Article unique. L'impöt'föderal sur les b6n6fiees de guerre est supprimö

pour les bön6fices de guerre r6alis6s aprös le 31 döeembre 1920.

') Voir Reeueil officiel, n. s., tome XXXll, page 351.

Allgemeine Einfuhrbewilligungen
(Verfügung des eidg. Volkswirtschattsdepartements vom 20. Juli. 1922.)

Das Eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement, gestützt auf Art. 8 der
Vollziehungsverordnimg vom 14. März 1921 zum Bundesbeschluss vom 18. Fei
bruar 1921 betreffend die Beschränkung der Einfuhr,

verfügt:
I. Es werden bis auf weiteres folgende allgemeine Einfuhrbewilligungen

erteilt:
1. Personenautomobile im Gewieht von weniger als 2200 kg,

Zolltarifnummer 914 e;
2. Chassis im Gewicht bis und mit 1500 kg, '

ex Zolltarifnummer 914 a.
n. Diese Verfügung tritt am 1. August 1922 in Kraft.

Autorisations generates d'importation
(Dddsion du Ddpartement fdddral de l'dconomie publique du 20 juillet 1922.)

Le Departement föderal de. l'6eonomie publique, se fondant sur l'artiele 8
de. l'ordonnance du 14 mars 1921 pour l'ex6cution de l'ari-ete f6d6ral dii

• 18 fövrier 1921' concernant la restriction des importations, '

decide:' -
"

I. Une autori8ation g6nörale d'importation est aeeordöe, jusqu'ä nouvel
Vordre, pour les marchandis.es designees ci-aprös:.:

1. Automobiles pour le transport des personnes, pesant moins de 2200 kg,
numöro du tarif douanier 914 e;

2. Chässis, pesant jusqu'ä 1500 kg inelusivement,
numero du tarif douanier ex 914 a. •

H. La prösente döeision entre en vigueur le 1er aoüt 1922.

Autorizzazioni generali d'importazione
< (Disposizioni del Dipartimento federate deli' eeonomia pubblica del 20 luglio 1922.)

II Dipartimento federale dell' eeonomia pubblica, visto l'art 3 dell' or-
;• dinanza d'eseeuzione per.il deereto del Consiglio federale del 18 febbraio 1921
r ehe limita le importazioni, del 14 marzo 1921,
• • • di-sponc:

I. Sono rilaseiati fino a nuovo aVviso i seguenti permessi generali d'im-
•• portazione:
•' 1. Automobiii per il trasporto di persone, pesanti meno di 2200 kg,
;

- voee di tariffa 914 e;
i •• 2."Telai (chassis) pesanti fino a kg 1500 compreso,

h ex voee di tariffa 914 a.
II. De.presenti.disposizioni entrano in.yvigore.il-l? .agosto. 1922.';,.

j liitaillei Teil - Pailie bod lüelle;- Paris noa ullioale

Australien — Ursprungszeugnisse
a In Nr. 50 des Blattes vom 1. März 1922 ist, gestützt auf eine Naehriebt
i des Kommissariats von Australien in London, mitgeteilt worden, dass für
J schweizerische Sendungen,. die .vom 1. August an in Australien eintreffen,
» keine konsularischen Ursprungszeugnisse mehr erforderlieh seien.

Nach soeben erhaltenen Berichten besteht die Möglichkeit, dass
1 diese Mitteilung n i e h't z u t r i f'f C Es ' sind daber an zuständiger
: Stelle sofort Erkundigungen eingezogen worden,", deren Resultat voraussieht-
: lieh in den näehsten Tagen an dieser Stelle publiziert werden kann. .Unter-
: -de8sen empfiehlt es Bich, den Sendungen nach Australien

noch Ursprungszeugnisse beizugeben. Für .den Fall,
'• dass die Ursprungszeugnisse tatsächlich auch weiterhin nötig wären, igt' Aus-
• kunft verlangt .worden, wie bezüglieh "der bereits obne sol ehe spedierten. Sen-

düngen vorzugehen sei. -
'

- Freistaat Baden
(Mitteilungen des schweizerischen Konsulats in Mannheim.)

Die allgemeine Lage der Industrie war im Monat Juni ungefähr die gleiche
wie im Vormonat Die Undurcbsiehtigkeit in der Entwicklung der politischen
und wirfsehaftliehen Verhältnisse mahnte zu einer gewissen Zurückhaltung.
Immerhin war der.Geschäftsgang, noeh.befriedigend. Die Zahl.der'..Neiuaufträgß

i ist zwar etwas zurückgegangen, doch gestatteten die aus' den Vormonaten
noeh rückständigen Aufträge eine Vollbeschäftigung. In einzelnen Braneben

: hat das Auslandsgeschäft wesentlich zu der 'günstigen Geschäftslage beige-
tragen; in anderen dagegen, z.B. der Lederbranehe, ist die Möglichkeit,
Auslandsaufträge hereinzubekommen, bereits so gut wie abgeschnitten, weil die
Inlandspreise dem Weltmarktpreis bereits sehr nahe gekommen sind.- Die
ungeheure Teuerungswelle auf allen Gebieten des Inlandwarenmarktes hat die
Kosten für Rohmaterialien, die Löhne-und Gehälter.wesentlich.erhöht. Eine
dauernde Steigerung bald dieses, bald jenes Produktionsfaktors erschwert die
Bildung fester Kalkulationsgrundlagen. Andererseits wollen die Abnehmer es
.sieh nieht mehr gefallen lassen, dass der. Verkauf'freibleibend zu den zukünftigen

unsicheren Tagespreisen der Ablieferung getätigt werde. Die Klagen der
badisch-pfälzisehen Industrie über Schwierigkeit im Rohstoffbezug und Ver-
sehleehterung der Verkehrsverhältnisse dauern unvermindert an.

Im Einzelhandel ist die Lage dureh eine grosse Zurückhaltung der Käufer
gekennzeichnet. Die besitzenden Klassen haben die billigen Waren weggekauft
und sieh eingedeekt; die unbemittelte Bevölkerung, die sich nicht eindecken
konnte, hält naturgemäss vor Bezahlung der verteuerten Preise zurüek.

Naeh den neuesten Veröffentlichungen des statistischen Landesarates
waren zu Beginn des Jabres 1921 in der badisehen Metall- und Maschinenindustrie

über 60 Aktiengesellschaften und über 100 G. m. b. H. tätig, die in
ihren Betrieben je mindestens zehn und zusammen nahezu -48,000 Arbeiter
beschäftigt baben. Unter den Aktiengesellschaften waren 47 badisehe mit
einem Grundkapital von über 300 Millionen Mark, unter den G. m. b. H. 97 mit
einem Stammkapital von über 80 Millionen Mark; die übrigen Gesellschaften
hatten ihren Sitz ausserhalb Badens, davon 2 in der-Schweiz. Ausserdem waren
zu Beginn des Jahres 1921 noch 65.badische G.m.b.H. in der Metall- und
Maschinenindustrie tätig, in deren Betrieben weniger als je 10 Arbeiter be-
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schäftigt waren. Im Laufe des Jahres sind weitere 17 badische Aktiengesellschaften

mit einem anfänglichen Grundkapital von zusammen'üher 90 Millionen

Mark und nahezu 70 G. m. b. H. mit einem Stammkapital von insgesamt
über 10 Millionen Mark entstanden.

Rheinschiffahrt. Angesichts des noch andauernden günstigen Wasserstandes

können die Rheinboote ungehindert bis zu den Häfen Kelü-Strassburg,
ja sogar bis Basel gelangen. Trotzdem kann von einer normalen Beschäftigung
noch nicht gesprochen werden. Es wurden folgende Schlepplöhne gezahlt:
von Mannheim nach Karlsruhe 30-32 Mk., nach Kehl-Strasshurg 82-85 Mk. •

Im Umschlagsverkehr ist an den Plätzen Mannheim und Ludwigshafen eine
leichte Besserung eingetreten. Der Talschlepplohn steht heute 1400 % über
dem Normaltarif.'Die'Schiffsmieten stellten sich wie-folgt: Tagesmiete-für-
Rheinschiffe etwa 2 Mk. die Tonne, Kanalschiffe 2.20 Mk. pro Tonne und
Tag; im Frachtgeschäft wurden 40-50 Mk. für die Tonne notiert.

In der für die oberrheinische Indüstrie' ausserordentlich' wichtigen Frage
der Einführung eines Begünstigungstarifs der Reichseisenbahnen für den
Massengüterverkehr der'Wasserumschlagplätze am Oberrhein haben die badischen;
Interessenten energisch gegen die angeblichen Ahsichten der Reichsregierung,-
die versprochenen Staffeltarife abzuschwächen oder sogar aufzuheben, Stellung

genommen. Der oberrheinischen Industrie war nämlich, um ihre Zustimmung

zu den fortgesetzten Bahntariferhöhungen zu gewinnen, von der
Reichsregierung in Aussicht gestellt worden, dass sie durch Schaffung hochgestaffelter

Tarife auch im Wasserumschlagsverkehr für den zur Aufrechterhaltung
ihrer Betriehe unerlässlichen Rohstoffbezug konkurrenzfähig erhalten werden
solle. Während vor dem Krieg die Rheinschiffahrt hei weitem billiger befördern

konnte als die Bahn, ist sie jetzt durch die gewaltige Erhöhung.der Löhne
und der Betriehsmaterialkosten dahin gehracht worden, dass sie nur bei voller
Beschäftigung und andauernd günstigem Wasserstande die Bahn um weniges
zu unterbieten vermag. Die /Tatsache, dass ein grosser Prozentsatz der Rheinflotte.

sich jetzt in den Händen, des Auslands befindet, würde zwar ein
vermindertes Interesse der Reichsregierimg an der Aufrechterhaltung der Schif-
fahrtshetriehe begreiflich erscheinen lassen, aber es darf doch nicht vergessen i
werden, dass es den Bahnen'zu gewissen Jahreszeiten an rollendem Material'
mangelt und sie der tätigen Mithilfe der Wasserstrassen bei Bewältigung des
Wahrenverkehrs nicht entraten können.

Nun sind alle Interessentenkreise, voran die Industriellen und die
gesamte deutsche Binnenschiffahrt, mit entsprechenden Eingaben an die Reichs-'
regierung gelangt und haben rascheste Erfüllung der zugesagten Einführungen
der Staffel- und Wasserumschlagstarife gefordert

1

Die seit einem halben Jahr in Baden in Kraft befindliche Frankenabgabe
im kleinen Grenzwarenverkehr (2 Fr. pro 100 Mk. Ware) hat sich in der Praxis
doch nicht so hewährt, wie erwartet worden war. Der oberhadische
Kleinhandel von Lörrach bis hinüber an den Bodensee führt andauernd Klage
darüber, dass er infolge dieser Abgahe nicht mehr in der Lage sei, seine
territoriale, also zum Teil auch in der Schweiz wohnhafte Kundschaft zu bedienen.
Die Handelskammer Schopfheim hat eine Entschliessung gefasst, worin sie
von der badischen Regierung die Beseitigung der völligen Sperrung des
Warenverkehrs im Grenzbezirk und unverzügliche Aufnahme der Verhand-'
lungen mit den schweizerischen Behörden wegen Wiederherstellung des historisch

verankerten kleinen Warengrenzverkehrs verlangt. Der Detailhandel sei
nach wie vor bereit, dahin mitzuwirken, dass der angesichts der Valutaverhältnisse

befürchtete Ausverkauf lebenswichtiger Bedarfsartikel verhindert .und
die einheimische Bevölkerung in ihrer .Versorgungsmöglichkeit berücksichtigt
werde. Sämtliche organisierte Organisationen des Kleinhandels längs der
badisch-schweizerischen Grenze sind zum einheitlichen Vorgehen im Sinne
dieser Entschliessung eingeladen worden. In der badischen Kammer kam die
Angelegenheft Lanlässlich. einer Debatte über die» Fremdensteuer .bereits zur
Diskussion- Die, Regierung..erklärte dahei, dass sie. auf den.Vorschlag-noch,
nicht eingehen könne; die Furcht einer Abwanderung der Schweizerkundscjiaft
nach/den in Würt,temherg und Bayern, wo die Frankenabgabe nicht badteho;
gelegenen Grenzorten'sei im-Hinblick auf teurere Ueberfahrt unbegründet. Die
Regierung stehe mit dem Reichskommissar für Aus- und Einfuhr in Verhandlung

bezüglich einer Ermässigung der Abgabe auf die' Hälfte. Durch die
Frankenabgabe sei bei den im kleinen Grenzgebiet wohnenden badischen
Verbraucherkreisen eine wesentliche Beruhigung eingetreten; diese haben
gegen eine völlige Aufhebung bereits lebhaften Einspruch erhoben.

Deutschland — Zollaufgeld
Vom 26.. Juli.bis und mit 1. August heträgt das deutsche Zollaufgeld

10,400 Prozent

Versicherungswesen. Der Bundesrat hat am 21. Juli dem Abtretungs-
yertrag der «Alianz», Versicherungsgesellschaft in Berlin, wonach diese
freiwillig ihre gesamten schweizerischen Bestände aller von ihr in der Schweiz
betriebenen Versicherungszweige mit allen Rechten und Pflichten auf die
Schweizerische National-Versicherungs-Gesellschaft in Basel, mit Ausnahme
der von der Allianz in der Schweiz eingegangenen Bürgschaften, die unter
Haftung der Allianz abgewickelt werden, überträgt, die Genehmigung erteilt
Die Erledigung der vor dem Wirksamkeitsbeginn der Uebertragung (1. Januar
1922) eingetretene^' Schäden erfolgt für die Allianz.

Ueber die Herausgahe oder Uebertragung' der1 von der Allianz hinterlegten

Kaution wird entschieden werden, wenn der Nachweis erbracht sein
wird, dass die Gesellschaft allen ihren Verpflichtungen aus Verträgen, die
vor. dem Datum der Uehertragiujg entstanden sind, nachgekommen ist.

Australle — Certificate d'origine
Dans le n° 50 de la Feuille du 1er mars dernier et conformöment ä une

information officielle du Commissariat d'Australie ä Londres, nous avisions lea
intöressös que les envois de marchandises suisses arrivant en Australie ä partir
du 1er aoüt n'avaient plus ä 6tre accompagnös d'un certificat consulaire
d'origine.

Or, d'aprös im rapport qui vient de nous parvenir, il es.t possible
que la communication ci-dessus ne so it pas conforms ä
1 a r 6a 1 it 6. Des renseignements'ont 6t6 pris immödiatement A bonne source
et pourront. tres-probablement 6tre -publics däns un des prochains numöros
de la Feuille. liest recomma n d 6, entre temps, dejoindre des
certificats d'origine aux envois ä destination d'Aus-.
t r a 1 i e. e

Au cas oü les dits certificats devraient 6tre röellement produits ä 1'avenir
aussi, nous nous sommes enquis aux fins d'apprendre comment il convient de
proeöder touchant les marchandises expödiöes sans certificats d'origine.

Assurances. Le Conseil föderal a approuvö le contrat de cession par
lequel I'«Alliance», soeiöte d'assurance ä Berlin, transföre volontairement tout

• le portefeuille suisse de toutes les branches d'assurance exploitöes par elle en
Suisse, avec ses droits et obligations, ä la Sociötö d'assurance nationale suisse
ä Bäle, ä l'exception des cautionnements souscrits par PAlliance en Suisse,

I lesquels sont liquid6s au fur et ä mesure sous la responsabilitö de 1'Alliance.
Ce röglement des sinistres survenus antörieurement ä l'entröe en vigueur du
contrat de transfert (l®.r janvier 1922) a lieu {lour le compte de TAlliance.

Sur la question de savoir si le cautionnement ,d6posl par l'Alliance doit
ötre destinö ou transförö, une decision sera prise quand il sera 6tabli que la
soci6t6 a satisfait & tous ses engagements rösultant de contrats passös avant
la date du transfert

Eidg. Postverwaltung — Administration föderale des Postes

Januar • Janvier
Februar - Fdvrler
März - Mars
April - Avril
Mai * Mai
Juni • Juin ..<...Juli • Juillet
August - Aoüt
September • Septembre
Oktober • Octobre
November - Novembre
Dezember • Dficembre

Januar-Juni - Janvler-Juin
Ueberschuss • Excgdent •

Einnahmen
1921
Fr.

8.511/204
7,750,657
8,855,884
8,741,190
8,348,806
8,545,924
9,512,095
9,517,053
8,998,132
9,028,242
9,206,200

12,166,374

Recettes
192«
Fr.

8,696,215
7,657,724
9,019,586
8,535,000
8,991,000
9,045,006

Autgaben •

.1921
Fr.

10,483,557
10,671,600
11,041,475
11,163,224
10,765,854
10,869,970
10,891,448
10,561,839
10,458,211
10,284,213
10,206,492
10,700,953

Dfpentet
1922
Fr.

10,249,062
10,095,238
10,133,735
16,641,080
16,063,666
16,101,600

109,181,761
50,753,665

-14,242,015
51,944,527
-8,738,502

128,098,836
64,995,688 60,683,029

8d|. ud Ttkjtarvviliig — ItelrittraSoi Hürth dos HHputa d
Einnahmen • Reeetiee Autgaben
1921 1922 1921

- Fr. Fr. Fr.
6,338,070 5,267,019 6,199,976
4,958,005 5,364,487 4,980,811
5,830,026 5,430,067 5,881,699
5,882,982 5,900,006 6,173,935
5,174,394 5,707,600. 5,351,069

- 5,191,977 - 6,515JM)<- 5,381,905
5,643,093 6,014,283
5,392,493 5,635,287
5,177,979 5,312,757
5,006,069 5,263,131
4,913,830 5,104,524
5,548,025 5,706,261

Januar - Janvier
Februar - Fävrier
März • Mars
April - Avril
Mai * Mal
Juni • Juin
Juli - Juillet
August - Aoüt
September - Septembre
Oktober - Octobre
November - Novembre
Dezember - Däccrabre

• Dtpenees
1822
Fr.

' 5,887,161
5,566,225
5,517,330
5,442,000
5/618,000
6,474,000

Januar-Juni - Janvier-Join
Ueberschuss - Excgdcnt

65,056,043
33,375,454
- 593,941

33,533,573
-421,083

67,005,636
83,969,365 34,664,656

Vom achwreixariacken Geldmarkt
OfDz!eiler Bankdllkonto nnd Frlvatsats

Prlntsatz Im Verglich zu

Offlztall Privat Tlgl. 0«M

21. VII.
14. VII.
7. VIL

30. VI.
23. VI.
16. VI.

%
8%
3*4
3*4
3Vi
3*4
3 *4

%
IV«
l'A
1*4
IV«
IV.
IV.

%
1
1
1
1
1
1

ktrtt
%

—2,812
—2,750
—2,750
—2,687
—2,625
—2,626

Uber. —
Lenden

%
—0,687
—0,600
—0,937
—0,937
—1,000
—1,000

< uater)
Btille

%
—3,812
—3,750
—3,687
—3,437
—3,376
—3,876

Lombard-Zlnsfnss! Basel, Gent, Zürich 4*4-6*4*/»; -r' der Sehwelz. Nationalbank 4*4 */e. — Darlehenskasse '4'/i

Wechsel- (GeM-) Kniee
la •/« Ober (+) ben». unter (—)

Pirltll
Frukrtlcb Enutant Deutschland

—664,7 — 80,6 —991,7
—674,4 — 82,7 —990,9
-578,5 — 76,3 —990,9
—661,3 — 80,1 —988,7
-^648,6 — 76,1 —987,8
—637,2 — 68,8 —986,7

Offizieller Lembnrd-Ztasfnss

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postaux.
(Ueberweisungskurst vom 22. Juli an') — Cottrs de reduction A partir du 22 juillet')

_
Beiglque fr. 42.10; Deutschland Fr. 1.16; Kalle fr. 26.20; Oesterreich Fr. -.04;

Grande-Bretagne fr. 24.—.
') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — *) Sauf adaptation aux

fluctuations. •

Annoncen-Regle:
PrBMCITAS A.D. Anzeigen - Annonces - Annunzi Rggie dee annoncea:

PTBLIOITAS S.1

in Basel
Die Aktiengesellschaft Schwedisch schweizerische Handelskompagnie

A. G. (Aktiebolaget sevensk sohweiziska Handelskompagniet) (The
Swedish-Swiss Trading Go Ltd.) (Gompagnie commercials suödo-suisse
S. A.), in Basel, hat sich gemäss Beschluss der Generalversammlung
vom 8. Juni 1922 aufgelöst und ist in Liquidation getreten.

Gemäss Art. 665 und 667 des Schweizerischen Obligationenrechts
werden die Gläubiger hiermit aufgefordert, innert eines Jahres vom
dritten'Erscheinen dieser Bekanntmachung an, also bis spätestens
31. Juli 1923 ihre Ansprüche an die Gesellschaft beim unterzeichneten
Liquidator anzumelden. -1662

Schwedisch schweizerische Handelskompagnie A. G. in Liqu.
Der Liquidator:

Dr. Otto Scheidegger, Basel, Freiestrasse 74.

KrlstaUeisfabrlk Zürich 8.6.
Einladung zur ordentlichen Generaloersnmmluns

auf Montag, den 7. August 1922, nachmittags 2 Uhur
ins Hotel „Royal" Ztirieh

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Abnahme der Jahresrechnung 1920/21.
3. • Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
4; Neuwahl des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.
5. Abänderung des Eislieferungsvertrages.
6. Diverses. -1954 (3207 Z)

Die Bilanzen liegen den Herren Aktionären' auf dem Bureau der
Gesellschaft, Utoquai 57, zur gefl. Einsicht auf, woselbst auch bis zum
4. August gegen Vorweisung der Aktien Stimmkarten bezogen werden
können. •

Zürich, den 21. Juli 1922. Der Verwaltungsrat.
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Emm ihcii HBHani mil iimm
Beschleunigte Spezialvcrkehrc ganz per Bahn nach

Antwerpen Export, Brüssel, Amsterdam u. Rotterdam
mit täglichen Verladungen und günstigsten Bedingungen'

Frachtanfragen und Auskünfte erteilt bereitwilligst die

A.-G. Danzas & Cie.
Basel — Zürich — St. Gallen — Genf

Schweizerische Revislonsseselischoft A.-G.
Vi'imjiL »iniiiniiiiiiiiiBUKbUiICII Telephon Sei

St. Gallen Telephon 55.39

iiimiiniMiiii
Bahnhofsirasse

»III

44

SchQizengasse 9

Beratung In Stcuerangelegenheiten nnd Vertretung vor allen
Steuerbehörden :: Buchhaltungs- und Bureauorganisationen •
Neüeinführung von Buchhaltungen 'Abschlussarbelten
Revisionen « Liquidationen Gründungen :: Kommerzielle
(4567 Z) Expertisen :: Sekretariate ' '2921

«aMi a naiasiiaaer-umai
Ordentliche Generalversammlung

Montag* den 7. August 1922* nachmittags 8)4 Uhr*
in der **Krone"* in Trogen

zur Erledigung iolgender"Geschälte:
1. Entgegennahme des Berichtes" des Verwaltungsrates und der

Rechnung pro 1921, sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren.

2. Beschlus8lassung über die vorgelegte Jahresrechnung und
Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.

3. Wahl von 4 Mitgliedern in den Verwaltungsrat (iniolge sta¬
tutarischen Austrittes).

4. Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten.
5. Wünsche und Antrage.
6. Protokoll.

Der Geschäftsbericht und die Rechnung pro 1921 liegen vom
27. Juli 1922 an zur Einsicht der Aktionäre auf dem Bureau der
Gesellschalt in Speicher aul. .1956 (Z. G. 753)

Trogen, den 19. Juli 1922. Für den Veraaltungsrat,
Der Präsident: O. Hohl.

• Für beschleunigten Abtransport sämtlicher Sendungen
ab Holland empfehlen wir direkten Bahnverlad mit unserm
regelmässigen, raschen Sammeldienst ab Amsterdam und
Rotterdam. ,1943 (3155 Q)

Auskunft für Frachtsätze etc. erteilen:

Slaulrieseeem fl.fi. vorm. Hediger & Co. Basel
Generalvertreter der Niederländischen Eisenbahnen

Tille de Geneve
Obligations 4V2% Ville de Geneve 1914 remboursables au pair, soif

en 600 francs, au 15 aoQt 1922, ä la Caisse Municipale:
47 2297 4322 6274 8653 11314 14208 16431 18754

154 2299 4382 6324 8983 11514 14372 16612 18759
338 2332 4453 6486 9341 11895 15051 16674 18835
425 2547 4549 6497 9391 11944 15108 17097. 18897.
693 2752 4669 6814 9448 12202 15434 17439 19009
774 3150 4701 6991 9781 13125 15494 17545 19010

1022 3237 4806 7282 9787 13281 15811 17577. 194 IQ
1039 3274 5620 .7291 9898 13494 15891 18349 19602
1236 3560 5736 7349 10163 13594 15914 18448 19728
1297 3879 5881 7633 10430 13753 16036 18501 19876
1311 4067 6050 7835 10560 13859 16061 18579 19920
2039 4110 6164 7878 11110 13995 16358 18596

Obligations sorties antörieurement et non reriträes:
15 aoüt 1921: n°" 2349, 15930.
15 fävrier 1922: n°» 1006, 3361, 4114, 9213, 10858, 11449, 13430,

14044, 17336.

Genive, le 18 juillet 1922.
Le conseiller adminisiralif däigui aax finances;

,1955 (4410 X)
Aug. Derouand.

Revisionen
Bxpertis., Bilanzen,
Bnchhalt.-Einrlcb-
tuogen, Nacbtra-

gnngen u.
Richtigstellungen Transformatjonen

etc. sowie
Steuerangelegenheit.
Lang]. Praxis, Ta Ref.

Treuhand-Bureau
CD. Zimmermann

Gessnerallee 3,
Zürich, hei Sibflxble

Telephon Set 8248.

C. F. Bollq AktMsellsM
in SdhÖnenwerd

———^—— x

41, Anisen von fr. (MI ihn 1907

ausgeloster Titel
Gemäss Anleihensvertrag gelangen infolge der heute vorgenommenen Auslosung

nachverzeichnete 200 Obligationen auf den 1. November 1922 zur Rückzahlung:
28 369 762 1066 1293 1549 1880 2246 2579 2861 3138 3399 3821
32 404 782 1071 1297 1595 1882 2312 2599 2880 3140 3433 3847
34 436 788 1083 1298 1653 1887 2325 2624 2881, 3147 3445 3888

127 459 797 1100 1342 1680 1893 2352 2665 2922 3160 3458 ' 3895
131 511 802 1107 1369 1693 1900 2365 2675 2979 3175 3483 3907
134 512 807 1124 1386 1710 1905 2400 2685 2980 3178 3486 3932
139 538 857 1131 1442 1716 1907 2411 2701 2999 3199 3505 3945
158 540 859 1134 1443 1718 1983 2452 2709 3025 3203 3532 3964
179 564 876 1141 1454 1723 2016 2465 2744 3035 • 3220 3591
196 580 881 1163 1469 1779 2038 2510 2776 3052 3224 3595
230 629 885 1166 1471 1781 2067 2512 2786 3054 3240 3635
235 643 910 1180 1485 1785 2073 2524 2808 3076 3269 3657
248 644 933 1183 1519 1849 2112 2525 2825 3077 3278 3673
264 663 960 1185 1526 1853 2135 2568 2841 3098 3318 3706
313 691 1048 1257 1527 1857 2162 2574 2844 3116 3338 3721
338 754 ' 1065 1278 1546 1866 2227 2577 2854 3131 3357 3796

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt gegen Einsendung der Titel und der nicht
verfallenen Zinscoupons bei den in denselben bezeichneten Zahlstellen, und es hört deren
Verzinsung vom genannten Zeitpunkt an auf, .1924 (1250 A)

Schönenwerd, den 17. Juli 1922.

Die Dlrebflon.
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Möbelfabrik Kerns
(Obwolden) Telephon Nr. 20

verkauft
tung des

unter Ausschal-
Zwischenliandels

»•

Wohnungs-Höbel
BureauMöbcl
Ia. analllfif / Referenzen zu Diensten

ma®?® • 6*9 IQZc)DBsassi
Baehhaltang

Einrichten, Nachtragen,
Geschäftsführung, Spedition.
Postfaeh 32, Zürich 20.

Les

insertions
poor 'es

financiers

commercium

it Industrieis
trouvent dans la

la publicite la plus
etendue et la plus

efficace

EE EE

Regie des annonces

„PUBLKMS
SoeWtd Anonyme Suisse

de Publicity

Hermann Frisch
2 O R I C H 6
Weinbergstrasse 57

Gegründet 1899

besorgt
Einrichtung und Nach-
tragnng .von Buchbaitungen

aller Systeme,
Bilanzen. Revisionen,
Ordnen und Nachtragen
vernachlässIgtcrBücher,
Expertisen, Stenerange-
legenhelten ctc. ;2556

Junger fachm. geb.

MKMlBf
wünsüit sich zu verändern

in selbständige, ev.
leitende Stellung. -1053

Offerten unter Chiffre
23 an Publlcitas A.-Gi,
Bern.

Monarch, Modelt 3,
umständehalber billig zu
verkaufen. Anfragen unter
Chiffre P. 4754 Y an Pu-
bllellns A. G.. Bern. ,1952
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